
»In». s'rvis »IN l'Lv /o. isnrgang 

L5»«k,«!nt vSekoniNek 8e?ifM1«skmg sf«?. Inssmrb. S67<Z) 
Ves^»ttung u. Luckltmeksfsi flal. intsmfd. 2024): k^arlbof, ^uföicsvs ul.4. 
L,!«N. /t^kfsgon k^aÄcporto bsliogon. ^sliu»ksipto «ierä«n nlekt rsturnlsft. 

»<>-. 10 VIsnstag, «en N. fsdru»? 1930 

knssfstsn» v. ^kan»»«m«ntz-/^nnakms tn ^si'lbo»': ^uk-eiLsv» v!. 4 sVktvvattmig). 
ös?ug«pfslss: ^dtiolsn. monstl. 23 Oin. zustsllsn 24 Vln. «jus^ek f'oz« monsti. 
23 0in. fü, <jz» ütxias ^uslsnt^ monk,tl. 3S Via. Q«slnummas < t>i« 2 vi» 

Zdee und Wirklichkeit 
Gnvwd?n durch NMdfun? Di' das Abrüstunasideal — Der erste Lord der 

Adlmraittät Mich! anders... - Die entMuskhttn Franzoim - Äapan und 

die AngetwchZen 

Gvtt und Brot 
Innerhalb weniger Tage sind in Nu'^land 

über NX)» !>tirche.u geschlossen worden. ^>n al--
len grös^ereit Ctädteu, darunter auch !u 
Mockau, ist dao Glvclengeli'.ute völlig ver­
boten. Mau.bedenke, was das heiszt, da>; in 
Moskau keine Kirchenglocken inchr lüuieu 
dürfen, in einer Ctadt, die, wie die Legende 
wissen will, sich 10 mal Kirchen befind n, 
Kirchen in jedem Alter, in jrdcui 5til, mit 
bunten, phantastisch gebauten Glo^entüi i:^ 
chen, mit roten, blauen, grünen, gelben und 
goldenen Zwiebelknppeln, ^lrcheu, die au je­
der Ccke, in jed.m kleinen (Mchen vlo'-lich 
eiuporwachfen, Kirchen, deren harmoni^..-
Glockengeläut morgens, mittag, na. mit­
tags und abends in jedes Limmer o'. -
Kirchen, von denen wenigstens eine au^ ie-
dem Fenster jedes Moskauer 5)aule? bestiin ut 
M erblicken war . . . Moskau, die beili, e 
^tadt des alten ^un,land, das s^iitsucht'i'volle 
Pilgerziel der .^nndertta!"'eud. darf heute 
nur noch das kreischende Aiitolmven nnd 

I ^ehenl der Fabriksirenen bören! 
„Di( Neli"ion ist Opium 'nr das Volk!" 

die'e Inschrift. die am ss'naang ,-u dem 
motcn Platz vor dem Kreml '5cm in den 
»erjten fahren der ?owset^errscha^t in relen 
sBnchstaden zu lk"en war. hat uunmehr aiis-
gebört, ein ProvagandasaN zu sein, sondern 
i!t zu eiu(r Vorschrift geworden, deren 
Aichtbefolgnng streng bestraft wird. Man 
war in Rußland nie. auch vor den Bol'ch"-
wiki nicht, sonderlich >nt:men!al. Die Be-
vö!?ernng ^ii'zlands n>ar schon iuim.'r 
wohnt, unter einem Drucke zu lebeu. Nach 
der Revolution wurde unter audercm pro-
Uamicrt, das; die Religion ^abl'ache jedes 

^rche in Rußland seit Jahrhunderten iv's 
'i' !te mit dem Zaren-^..gi.ne verbunden 
var. betrachtet die ?e'ivietroa''rnng d'' 
^ ner die-er Kirche mit dem graten Mii> 
nuen. '.'lls dai'.n nach einigen ^ahr.u ein>. 
'reie" Kirche sich bildete, die iede Serbin- ^ 

'uug mit den menarckn'ti'c!^ ge^innlen alten 
! irchentürlten abae-broa'en 5a k. 'ch'en ev 
ei der rdiaiö'e friede in Nniiland nve'ee: 
hergestellt, freilich, jeglicher religiöse Hn 
erricht blieb c>is da« strengte nereolen, 
ileich, ob innerhalb ode,,- anßerha b der 
schule, aber doch bofi'teu vi<le, daß es ge 
ingen würde, die Religion als solche iort-
'eitehen zu lassen. Diese vve^'nunssen baden! 
ich re6it ba!>> als allzn optimistisch erwiesen 
!)ie in, Icwre 1927 in schärfstem Teinvo 
'iMleitete ^o^aliiiernng des Landes, hat 
M einer ?.!l'vil'.nncl der ?erü'il.'n!'" n" 
ührt, nnd zu einer Verschärfung de? Druckes 
>er Sowjets auf allen (^bieten des Priva-
en uud ge'ell ̂ baulichen Levens. Die Tom-
Uregierung ^igte immer weniger Ne'guug, 
raendeine ^n'>!tn!iou ztt dulden, die von 
ich aus die Mafien zu beein^lußen such'e. 
^er „Gottlosen-^erem". der bis dahin eiae 
»eMltnismäsnq beschauliche (s-ristenz ^brte. 
»'lrde nunmehr zu <iu.e" > am''.f«raauisatiou 
trogen -5!ilS. Der ^an!nf aea>eu C'ott wur-
^ eitcus d^'' u't 'tets üeiaernder 
^-'icksichtsloslakeit geführt. T'e jestt vorze-
wnunene Echlics;ung von l Kirchen, 
>uch 200 M'clxcn nnd ? N! n unirden 
icWosseu, das Verbot de. . en^eläuis 
lnd die damit verbuudeue l^m'^iuelz in^ 

jiirchenfllocken zu Industrie".'^ec?eu. bil< 
nur eine l5'ta.vpe in d-enr Liriea, den d'^ 

-l>wjcts ffegen d>ie Religion fuhren. 'i'e 
die nxnbricheinlich schon bald durch 

^ LM. L o n d o n, W. Febcr. 
Der cnqlisch? Lcha^Ian^r T n o w d e n 

h^lt im Amü'snuk eine Rede, in der er sich 
mit d?r Ceeabriiftungzkonsercnz beschäsUgt' 
und in diesem ZusamnlenlMnqc betonte, die 

^ Au»ien der ganzen Welt keien nach London 
> gerichtet, wo die Lwnserenz vor dtc Aus^abo 

, abstellt sei, die l^geus^tze in der Wclt zu vcr-
lleinern. sollte die ttonscrenz 

> dann würden alle Hoffenden in der Welt, 
alle Frtcdcn^sreutlde si6) um Hre Erwar-

! tuus-cn betrogen si'chlen. 
Tnowdcn be^'i^fu^e sich sodann mit 

, dem Weltkrieg, wobei er ü^.cn.e,- dafz 
^ ^ MMionen Tollars in d'escn ungl'uäs^gjteii 
^ aller Zlrie^" investier^ norden seien. An die-
^ ser gigantischen Summe sei ^nrosZ.i mit t!0 
.! Pro.'.^nt bctei 'a<, N^5! mit Ll> und mit dsr» 

sclbcn T"N7>»," die übrigen ?elsne^:ner. Aas 
^, Cns.la:'-) !)eir''st, so rei 'ei!?n sie) die 

fchuldc:: sü^ den Weltkrieg und die Summen 
: >"r den ci'- 7!<'en kommenden Kr^eq an' 
! rro im Jahre. Drei "ier-
lel d?r ^ess".^!?n Ttcuereingänze sres^' 
Mi!5!lirk'm:e?. Suowden verwies auf 
Wohlstand nnd das st'likk, welchc^ in d'r 
?^'e^ herrschen würde, menn man ' " 

j den Militarismus n^serten Summen d" 
j ^rneuernnq der Kultur .infüdren ?önn<". i e 

schloß seine ?lnskiibrunnen mit den Wo-
„Verjagen wir den sir'-?a ans rnseren 
danken, damit uns spätere ^nkelqeneratio-
nen seinen werden". 

LM. London. 1l.. ^er. 
Samstag und Aftern hielt ':? 5lh?lif!":n? 

ki?usercnz eine länlzcre Ä.anfe ein. Die .^en-
serenz steh! noch wmcr un-cr dem 
barcn Eindruck des en^li'^en Nicmcr^n-
dnms nnd k"?r c"'erk^n''ch''n (?r?lörun??, d>e 
be'.de den Beweis crbr'chlen, das; in deu 
Beratn-e^en zwi'chen a c d o n a l d und 
S t i m s o n denn-e s? eine vellständi^e 
amer! auis!^-eual''c'-!' F'n?"uni zustande-
kam, zur aröijte:: (^tt'-'ischnua der jetzt iso­
lierten ^ran-osen. Die 'ra-'')"'.he Lelega-
ki?n l'"t "r--' k''s Vermache 

> eine sü^'-.'U''e !?rf^ „ssZ, 
s6)ien l'em^e, Kardien werde in s-nner 
^'sich'. n die bc' 'n l i' m-fische,: 
'M'chte einen Ueil zn trsibs:^ um auf diese 

der ^' an^slfinslqcn Paritätsnivelli?-
rn mi! ^.aüen zu entfleheu. GljZff haben. 
Die Pau'er ^l-itter speien jc?;t Gi't und 
Galle. Die führenden sran^ösj'chen Mütter 
behaupten in ^l'nm^chtstönen, die Cnglän-

Vci fahler, ^raugelblickier Hantfärbnnq 
M.:ttigseil der ?lugcn, übleu? Gesindel!, ver­
minderter Arbeitskraft, trauriger Gemlts-
stimniung, schweren Träumen, Ma>ienschmer 
zen. Kop^dri'tk und ?rankbeitswahu ist es 
ratsam, einiae Tage hindurch srüb nückNeru 
ein (^tta-Z natürliches „7?ran.'.-^y'es"-Bitter-
wasscr zu trinken. In der ärztlichen Praris 
wird da? „Fran^-Iosef-Nasser daruin ver-
zu^swei'e anaewendet, weil c? die Nr'echen 
vieler ffrai-'üeit-'er'chzinuna:'!! rasch be'ei' 
tigt. Das 7i7an','^oscs-^it!erw.isser ist in 
?lvotheseu. Deoaerien und 5vezereiHandlun­
gen ernstlich. Zl 

der nnd Amerikaner hatten sich die Herr­
schaft über die Meere qe^ilt und eine Si­
tuation siesch"fscn. in der es ke'ne andere 
Macht zustande brächte, mit den Kon­
kurrenzkampf aufnehmen zn können, ^ie 
nun zudem oerlautet, ' ilen die amenka-
nische und die e tische Deleaation den Ja­
panern eine i5inia„-a urri—fchlal-en hab^'n. 
und z»var f-.'nsicht'?^ ^r ^r!>fzeren Einhegen 
bis .^n l»s> ??ro/ent Tc^"n^. he«, 
den tt-^-wten <z''-k?^nt. Die japa-1 
ni'che Dckeaat'on hat d"Z ?woeh"t noch 
n'^cht beantwortet, doch sprech-m die An'ei-! 

chcn dasiir, daß es z>-r ?lnnahme gelangt. 
Im Gegensaj; zur Rundsuntrede Tnoiv-

denc» hielt gestern abends der erste Lord der 
Admiralnäi ?l ! e? a n d e r an das 12. 
Lend^uer 'i^ent e'ne ^n'prache, in der 
e r  b e t o n t e ,  d i e  . N r i c q s f l o t t e  s e i  d a s  e i n ­
zige zlampfinstrnment HroszbritannienS, 
^nq laud werde nur  zu  Lande abrüs ten ,  
alier u i ch t auch zur S e e. In feinen 

brüstungöbestrebunecn köuneEngland nicht 
> weiter hellen, ohne vorher gesehen zu haben. 
^ in welcher R'chtung sich die anderen Mächte 
! bewegen würden. 

Miensr Kommeniär Miiffolini-Schober-Vaki — Keine 

LZierreichischs FreÜ-afek?ins m Tries«? — Was Sslerreich 

hzrauslchluq 
LM. W i e n , It). Feber. 

Zu den. In Nom zwischen Mus^oltni un>> ^ 
"l;n5c.-->u,''er Dr. (->.'<)ex un?'e-eichu^ten 
Frennds^-''s.-, Arbüraae- und Cchi"dsge-
ric'.'s7^t l r^ne^ der ^icsi^e o r 5 e n" 
die n^'f'cheuden, anaeblish authentischen 
Insarz-atione!'.: 

Der Entwurf zn den in ^om nnter^ichne 
tcn Verträgen wurde in D,'ien au^" 'r^e't?t. 
Die italienische N^^icrung hat diesen <?nt- ^ 
wurf mit einigen kleinerer ?lbändernnqen! 
angenommen. Cw cn'^v' n aber ni^ts, was 
sich von ähnlichen, be:?!'s zwtfchen cin^li^n 
Staaten abaeschsoffe"en Verträgen nn 'e-
scheiden w'irde. ^n -'"fen Verteilen ist von 
einer öfterreichlf^ : ^reihaf^n'ene in 

! Trieft, wie dies ein'. ?'<''itc? meldeten,, kei­
ne Nede. Ebenso wu-.^ von einer ital ent-
s^v'n slapitalsanlage flir den Vau einer 
(Nsenbahnstre^e Ära z—^ l a q e u s n r t, 

> die Italien und Unaarn ans kürzestem Wv, 
7e verbinden sollte. Zn Steiermark sowie in 
Kärnten wurden nämlich seit einiger Zeit 

> Früchte In dem C:unc verbreitet, daß es 
sich hiebe! um eine strategisch aus»cror'oent-
l?: - wichtige Pahn handle, die Italien in sei. 
uc:: ^rechnnn^en mit Ilngarn benötige. 

^ Von all dem sei im Pakt keine Rede, ^nr 
i Oesterreich ergebe sich aus dieser Bilanz ein 
^ materieller Vorteil in dem Tinne, daß man 
> uon nun an bei gewissen österreichischen Au, 
! lei eplänen und sonstigen finanzpolitischen 
! Traus^ki-onen nicht inehr mit dem Wider» 

^.n>> ^i uiens werde ^u rechnen haben, ein 
Verdien'. wcl/!e>' den» Nundezkauj-ler Tok« 
!cr L ch o b e r hoch anzurechnen 5st. 

K v r ?  R a M r M t e n  

LÄ?. Be ^ gra d, 10. gelier-
Ain ?on!ua'i, de^r 16. d. kjnxl die 

'eierlick'e Än.vei?elu^ der nen gelegten 
P^>.i^'.ccke Ni '^ec .V ramna statt, ^u den 
^-o^r.l. ::.'ien wer^n ne >en dem V^r^shre-
minister 7?ni. un> noch anderen 
."c-e^i'enlng-'vertr.^rn anch der Banns des 
Dranbanats ^nss. ?ernee und der Vanns 
deo 5ave-^'ana>-> Dr. 8l!ovi^ eintreffen. 

Ä i n c  e  l t  n  e  e - ,  1 0 .  F > . < i e r .  
('..'lein kam 05 bei den hie'i^en Nennen 

N'eaen einer 11n»nläi ^eit beim. 5lart zu 
iärN)ierlicheu .>'.ra!nalleu vou feiten des 
?>nblikumo, wele! e.- die Tribüne der Renn« 
le tnna itänm.' und demolier.'e uud 'chließ-
i'ic!) d^e v'e.ra-en, in den<n M auch die 
P'ere nälle befi-^en, in Brand fetz-te. Da 
die Pol-ei die inütcnde Menge nicht in 
Schach galten kennte, tnufue Militär aus­
rufen. nr'e.m ü^er ' ^erhaft.ln->eil 
vergenommen. D<r Rennplav üehr wie ein 
„Zchlachtwld" aus-

Z ü r i ch, 10. Februar. Devisen: B.!?g'.ad 
9.!275, Paric? 20 ^^ndou 25.1^5, ^ew-
York 517.8.'», Prag 1^1.32.'), Weit 72.O1, Ln-
dapeft 05.5li, B.'rliu 123.72. 

. V - D a s  u i e  k  

6er bcv/ül-n-ten 

cisr kervcwrQZencien 
5ckmer28til!er. 

VerlanAen nur <Ne Ori» 
mli 

üer dlauveißroten 
ttemar^e! 

»I« >» >1!» IIS"! 

weitere Matzuahiueu überHoll sein wird. 
Der Ltampf geg^u Gott ist in Nilßland 

eng verbunden mit d.em Uampf ums Brot. 
Ter wahre ii-ruiihrer des Landes, der ?-rot 
produMreude Lauer, der Mufchlk, ist mit 
e.eruen '.-u a Viselt Ter üvr' auf 
die ^o'ialiiieru.'.g d e- Tor^e?. >r v^'U ? ta!in 
"r. armuug^.ios durchgeführt wird, trägt ' 
seine Früchte: die ^ndividucülvirtichaft auf! 

dem 5'aude ist völlig nudurci)iührbar gewor- I 
deu. Ter Bauer als Privatunternehmer ist 
bereits heule in Richland ein Ting der 
Unmöglichkeit, <r ist völlig ruiuiert. ?>? 
bleibt ihm nichts Mrig. als die Einfügung 
iu.die Kollektivwirtschaften, in die staatli­
chen EetreidesK'ri'ken und die .'iollelt'.v' 

> guter. Nan beobachtet heute in Rußland 
leine e'ement:»ee. nnb»'il.>inAb^e '?-!^>e^ 

I Bauern in das ^e'llelrivw'k' - Die größten 
Erwartungen ^talinc' sind lieertronen wer-
den. Die «e'l eingeivuvzelte Ueberz-engung, 
das; d<r rub'i che Bauer wie jeder Bauer 
auf L-e>ben und Tod init ieinein Acker ver­
bunden ist, ist durch Tot'ackeu fmn.z wider-
legt. Der Bauer 5at nichts eiligeres zn tun, 
als seinen >>of aufzugeben, um sein nactws 
Leb?n w ^ttrn. Die staatlichen uni) tand-



..Marlbore? ,^elfunq^ NulnMer 2 dl'n ls. 

Schober sucht eine Volttik" ,, 
Theodor Wolff 

Theodor Wolff beschäftigt sich im bou-
tiqcn „Berliner Tageblatt" an leitender 
Stelle mit dem ncueste:i römlischen Pakt. Er 
schreibt n. a.: 

„Schober und Mussolim haben in Rom 
einen Freundschafts-, Bersöljnunqs« unk 
Schiedsqerichtsvertrag unterzeichnet und 
damit einen Strich unter Kr^eg, Hätz und 
Revanche gemacht. Locarno und Rom — die 
gleichen Z^rtedenspalmen wachsen hier wie 
dort. Man mu^ die Klugheit Schobers lo­
ben, der sich die Klugheit Gtresemanns zum 
Muster nahm. Er hat, indem er mutig auf 
die ohmnächtige Phantasie der Wiederver­
geltung und auf ein steriles Protestlertum 
ver^^ichtete, realnolitisch nebandelt. eine Aar. 
tc für das politische Spiel aeivonnen, und 
hoffentlich eine gewisse Menbogenfreiheit 
erlangt." 

Was die l^eriichte betriffst, Schol^er liätte 
auch ein Militärabkominen mit Mussolini 
<7babschlössen, welches eventuell aec^en Iiuio-
slawien qerichtet sein ki^nnte, eine Version, 
die Zchober reichlich dementieren lief;, meint 

da''i"«'ier folaende^: 
„H«rr Schober betont, oder läßt betonen, 

dak d?? riimts«^ Pakt aeaen 
wien geriMet fei. Natürlich hat man diesen 
Gegner Italiens weder im Text noch in den 
miindlickien lwter^ltungen ernml»nt. Aber 
wenn Mussolini auf den Sfterreickilcken Maft 
die Sonne Italiens fo warm niederktrablen 
lief« und ihn foaar einlud — höhere Ehre als 
Me Diners und Galavorstellungen — an fei­
ner Seite hinter dem Sarae des Faschisten 
Mckele Bianchi durch die Strafen d-r emi-
gen Stadt !,u f<breittn. so hat er doch 
ein klein wenig mlth an die l^entnaN-

etnes krieaerikcken Konfliktes mit 
fl-'wien aedacht. .^'eute kann j>st*rreich ihm 
wenia bi''ten. aber n^s ivried in eiy-r 
tenkette k^^nnte es v!ell''i»bt mer^-oll »ne«'»'-n 
— lmd würde NN dem an dem der 
fammenk^o^ mit den N^-^^en ons der ''"de. 
ren «nverin-^dli,^ werden 
die??r-'nnds«ha^t mlt d^e^-m 
eines ?lleil^s ni«^» ei'^e 
?^''dentung erlN"«^»^ <p?nr^l,lini. in 
Kovf so viele Ide.'n. N^*»prsetnma<n nnd 
iekte. f'ktzSn »»«'ordnet. 
in Nl», der ?andkarte. uvd si'^-^i'^ 
I^iet s-'in ^sn??n dort a« den Namen ^'l-
lach und Klaaenwr< s'^^re dort, in Aiirn« 
ten, di«<^ an der Grenze, nicht 
ein ^»erationst^rrain. und wäre, wenn ita, 
lienifche Trimnon di^r^n Boden betreten 
d^rktkn. der fnnd'i-^- w-»^alstab nickit min» 
destens ul einer Teil"»" „nd .^erfnlitiernna 
feiner Streitkräfte ge.^wunqen? llnd kann 

Sb?r de» ilaNeniltk-VIkerreichischen Pakt — 

MassoUoi» Aoustellattone» 

B e r l i n , ! ) .  F e b e r .  

nicht Oesterreich als geographische und politi 
fche Brücke nach Ungarn hin dienen, und 
vielleicht als auch Mittler anderswo? Viele 
Anzeichen deuten darmif hln, dafs Mussolin' 
auf neue Konstellationen l)instrebt, und fast 

^ n e n l l e t  f s i r  s l ? n  

Kavio-podio 
lies ^rit'tukerkulosenlixs in ^«»rikvr! 

scheint es. als solle für den etwas ein^.esro. 
renen Strom der italienischen Zlnßznvo'.i ik 
die Stunde des Tauwetters koms^en. ?^reund 
schaltsverträae, die eine »»rSszere Vewegung-j. 
sreiheit schaffen, find gut." 

Wolsf schlickt seine B?trachtnn<^n mit di'7^ 
Fräste, ob Zchober Mnere Tränme üesi«'^ 
ob er ferner aus dcm Schubkasten Selm 
das phantastische Proljekt eines von Rom bc 
herrschten Sdaatenringes entnommen und 
cr ^'twa auf der Suche nach einem neuen 
litischen Raulettesystem sei. Man könnte ka! 
fast glauben. 

Wendung in London 
Schwere SnNSusll»««? in!^ra«krel1» — IlaNen in qvnslig« 

Lag« — Die englisch-amerikanische Einiqnna 

P a r l s, 9. Feber. 

Die Londoner Konferenz ist »nit der Ver-
öfsentlickiunq des amerikanischen und de«-
englischen Meml>randums in ihre entschci-
deud" Mase qettc'ten. Die Debatten und 
die Methoden der Prozedur, mit denen man 
fast drei Wocho«: lang die Experten und die 
^Valerie beschäftigt hat, waren lediglich 
Scheingefechte, hinter deren Schleier d'e ri" 
valisiereuden Mächte ibre ei<st?ntiichen Kan^vs 
ylisteii bezogen uni> befestigt haben. 

Die Bereinigten Staaten l^aben das Sig­
nal zum Vegtnn der entscheidenden Offen­
sive gegeben. England hat mit einem Ab­
stand von 24 Stunden eingegriffen, u. zw. 
zur peinlichen Ueberrafchung Frankreichs, 
das aus den starken Intereflengegensatz zwi­
schen den beiden angelfächfifcken Staaten 
spekuliert hatte, an der Seite Amerikas. 

Die franzöfifche Delegation, die sich ge, 
schmeichelt hate, die Fiihruna der Konferenz 
an sich gerissen zu haben, steht unvermutet 
einer E i n h e i t s f r 0 n t der führenden 
Seemächte gegenüber nnd sieht die schönen 
.Hoffnungen, die sie an die Annahme eines 
Komprom^f'vorfchlaaes sseknttplt hatte, ent-
aleiten. Die Enttäuschung in Paris ist groh. 
?ie französische si^^aenosfen'^ve wird heUse 
von der aefamten Parifer Vreske mit einem 
wal'ren T^rommelfener ans ollen Kalibern 
eina''l?itet. 

Für die öffentliche Meinung gilt es als 
ai'H^emacht. da^ die enalisch-awerikanis^se 
Eintaung nur ein i^iel v''rsolgt: Die Si^e, 
rung der ei-^nen Seeherr^-^ft mit dem nie-
driasten Koktenanfwl'nd dnrch wei^s^hende 
Nednzierung der fran^^f^sf^en Flotte. Ena-
land wlll sich mit .<^ilfe 9<m?rikas aeyen fede 
I^cberraschung zur See fächern, während di-
«'-reinigten Staaten mit englischer Nnter-
stiikung darauf hinarbeiten, ^^ayans See-
Ml'cht niederzuhalten. DaS ist das Leitmo­
tiv, das heute von der Pariser Prefse abge­
wandelt wird. 

Den gröhten Profit von der unerwarteten 
Wendung der Dinge dürfte Italien kaben. 
„Italien, das bisljer völlig isoliert schien" 
— schreibt „Echo de Paris" — „ist über 
Nacht in die denkbar günstigste Situation 

geklwien. Nur der Konflikt zwischen den an 
gelsächsischen Mä^en nnd Frankreich könnt! 
die Parität mit ^r französischen F otte ß 
chern, die wir ihm bisher im Bertranci 
auf unser vermeintliches Einnernehrien m! 
den Angelsachsen verweigert haben. 

Man wird sich darnack, für die kommendrn 
Tas^e in London auf re^l't heftige DiSkussio 
nen gefaht mache» dürfen. 

Muffo inls Abaesanbter 
beim vavft 

Der Generalsekretär der Faschislischtn Pa 
te:, T u r a t i, wurde vom Heiligen Vatv 
in einstün^diger Audienz empfangen. Mi 
Turati, der in der Uniform der faichisti'ch^i 
Miliz erschien, hat zum ersten Male der 
sch'Smus in offizieller Form die Schwell« 
des Vatikans überschritten. 

UM 

Are9or?s?eva ul. fl. Etockl. 
Ordinationsstunden: Dienstag von bi 

^s9 Uhr und Samstag von )<8 bis 
Uhr lvcrm.). 

rnnschaftlichcn Unternehmungen sind vcm 
r>er ungeheuren Bauermvelle überflutet, so 
j'iberftutet, daß die Gefahr besteht, der 
Staat würd«. sich außerstande ^zeigen, System 
in diese zu br'nlien u die 
Valiern zu organvsieren. Das ChaoS, das 
infolge der Umstellung der Landwirtschaft 
k>eute aus dem Lande herrscht, macht die 
^rage akut. o>b es gibliiiqen wird, durch die 
Frühjahrsbestellungen wenigstens einen Teil 
kvessen nachzu?iol?n. ivas tmrch die .Herbst­
bestellung des abskelau'enen Jahres versäumt 
wurde. Schon iej^tt ist es um die Brotver-
't^rauna Rußland? katastrophal bestellt. Was 
wird aber aeschekien, wenn die sich über-
stiir^nde „Soz-ialisierung" des Dorfes der 
^owscireaiernng ganz iilber den Kopf 
wächst? Eö 'ehlt ja bein<rhe vl^lli<s das not-
!vondi.ie Inventai^ 'iir d'.< ^^ngtingiehtiln^ 
>?r bestehenden 5!olsektivwirtsck>aften — und 
nun man an die Schc'ffnng neuer Kol-
I?!ti^?ink>?jtcn berantreten! l^eld zur An« 
scha'fliN'i von neuen Trciktoren und ande-
NN, in jedem Großbetrieb unentbehrlichen 
Utensilien und dies iim'omehr, als die 
besten Steuerzahler, die Knlaki, vermiigends 
Bauern, so gut wie völlig an^m'mer^'it sind. 

Die Last, die Stalin auf 'ich genlimm<n 
hat. ist unermeßlich schn>er. Wird lelbst die­
ser eiserne Mensch sie tragen können? 

murde bei der in Paris abgehaltenen Wahl, 
in der die Bertreterinnen von l!) europäi-
scli^'n Staateti um die Krone känipften, die 
18j«hr:ge Griechin Alice D i p l 0 r a ? 0 
die Tochter eines Rech^SaiiwalteS in Sparta. 
Nei ihrer Wahl zur griechischen Schlwheit?-
ki)nigin in Athen war e^' zu erregten Zwi-
schenfällen gekl>mmei?, weil sie den Athenern 

nics>t schön genug war. 

^anzumsLebsn 
Originalroma» von Lola Stein. 

Copliright by: Carl Duncser Verlag. ifzerlin W. ttS 

^Nachdruck verlioien.) 

Eie sandelt bt'i>de keiiit .^inhe in dizser 
Nacht. .'j)in uni> wi<'t>er fragte der eine d^n 
anderen: „Schläfst du?" Dann berieten sie, 

sie tun wollten, üb<^'rlvgten alles wie^r 
nnd Uned^r. Unk ka.ii:<'n doch ^z?u leinenl Re« 
jiiltat. FriU) am nächsten Morgi'n uerliesj 
Sl^t dll'Z .^iolel. Cr ivar. seit er Z^erUli er­
reicht lMtte, sehr :^ttrul,i^ gei'vsen. Da«! Wie^ 
dersehen mit der.Heininl l/atte seinein wun-
deil .'^X'rzen k^iiie Erlö iing gel^racht. Asleö 
inar so g^'fo.nlinen, nnt» es propl)e-
z^-it statte. .^>irr in der^«'>1l)«',i ^tndt »nit ihn>n 
war e-i noch schn'erer <rli in k>t'r Fern-, die 
geliel>ten Mens<l>cn zlt »leiitx'n, nichts voi^ ü)-
iK'il ,>li n>iss<n. Denn er l»n!te ,i,'ch nicht-z er­
fahren ki^nnen, da er die alten ?^.'klnin!en 
nicht anfsnr!>en wollte. Im A ir« s'biich s.ind 
er die ','t^ohnung der l^li^r« >,„K die der 
^-sj^nestern an der alli'n -.tell'' 'ilxn melir 
Ml's^te er ni>1>t vo,> ihnen 'l^sisniili i .tiind ain 

' er ging, un^d '«il» ',»»> !»il u»-
riihiilill i»k tr>i>lrlg ii'ich 'l?»ch ein« 
n>f<s s!i' lhlli d<i« Veilpri'sln'> g«'l>i'l> »ili' 
fo'N, i^s»iii' il>ii !>ei! « iillil di'nitx'ii' 'is^rill 

tun -s/lni miisjt«' sie inniten 

Eirt zog die Mocke an der alten Wohniltrg 
in der M-et)'rraße. Die Mutter 5sfn<te ihm. 
Sie starrte ihn an wie eine Erscheinung Si<» 
stlan'l^e ihren eigenen A-ngeil nicht. 'Da hing 
cr <7n ihrem nn^ kiißte sie. „Mutter! 
MutterckM!" 

„Lirt! Sixt! Du bist es wirklich! Mein 
Iun^, n«?'n liel»er. nelieV-'r. ln'ner Junge! 
Du leblst! Du bist gesund! Du bist wie^r bei 
mir' O. daß es noch solche Fre»l.de mrf der 
Welt gibt! Mein Junge!" 

Cie saßen im Zimmer nnd «hielten sich an 
Ken .<^>änden. 

„^'snnd und gut siechst du ails, Tirt! Wie 
ist eS dir erganiien. niein lieib«? !^un^e?" 

„Znerst schiecht, spüter gn'. ?ll>i'r du 
siehst nicht gut und liesiin^ aii-ii. Mi'itlerchen.'' 

„Das dunime .'(vrz.^ sagte sie tralr^i^ 
..'Ne Violen Aufregun^n. ?^r Klimnier um 
ik<ater ..." 

ist niit ihm?" sr^igte Sixt linr U)!^. 
«Dn n>l'ißt <s nicht einmwl, SixtV Me!n 

arnier Ilinge! ?<ater ilt vor zstl»et MoMten 
^tor^x'N." 

Cr war sehr l»etro^fen, s^'-hr i>erz»>»vifeit. 
..Ho sinde ich ihn nicht mehr. lik,ni> >')>» 
nicht iiielir sa^M . . " 

./.'Na^^, nlt'in 1iel>er InngeV" 
„D'ist ill) nnisklulldig bin, er damal« nicht 

alni,spi'n wollte, ux,'^ 1,1» if>m jeh! I»ald l»kt«t' 

deiner lll>j<l»l>ld Hai >'t)»l eine andere 

schon gesprochen, Sixt. Mit dem Glauben dar 
an ist er oingeschlasen." 

„Wirllick), wirklich, Mütterchen? Eine Last 
fällt mir vl>n 'der T^vle. Denn daß cr an 
nteine Schuld glauben lonnte, war sehr k^rt 
für mich. Wer, Mütterchen, hat ihm von 
meiner Unschuld gesagt?" 

„(I^rät^t du es Sixt?" 
„Viky?" forschte er ungläubig, und als die 

T'tutter n^te, fr<rgte er: „W»l)er wiltzte sie 
es?' 

„DvS uxiß ich ni«l)t. T'rt. Mit Viky ste­
hen wir überl>anpt vor oin^'.n Nät'el." 

Und sie berichtete, wie die Dinge sich ain 
Todestag des Obersren von Thoden zu^tva-
gen hatten. 

„Vilv l'ers'Prach, wiet>erM^'>mmcll. aber sie 
lam nicht. Znr ?^eerdigun^ «richien Langhoff 
selbst, den wir se'it der >)wchvit nicht niehr 
gesehen (>atlen. Er sagte zll oiebendoff, ^aß 
Viktoria Ieid<'nd sei und nicht selbist eri<^?ei-
netl künive. vie ließ dann nichts wie!>Zr vnn 
si<li hören. Uarissa ichritb ihr, später ich 
selbst. Ä>ber »v-ir erhielten keine Ant:oort. 

Weil UN« das alle?« so seltsam rrlchien. D 
Liebendofs eines T^'tges in die ^^ang!iofs'jll)e 
?illlla t?eganM, uu, 'tNktoria zu l^'sucix'n. 
^ch n,^^)te «l» nicht tun. Er wurde al>ile>v»^' 
sen. Die gnädi^?^' Fnvi sei leid'nd und könne 
feine ^^snclK' empfangen. I)ieß e^^. D>1 l)at er 
^'nngln'ff in ^eilk'itt ) anfge'ilch« ntt> ist 
vor^^'lassen nxnden. '^Nktlria soll ein ?^r-

venleiden haben. E? ist ganz plötzlich gekoii 
men. Eine i'hrer Wahnvorstellungen >'ci d 
Behauptung voit deiner Unschuld. Eirt, ci 
klärte Lanyh?ff, nachdem Ern?t ihn ' on 
rem Besuch bei uns erzäUr hatte. Er wus?! 
übrigens davon, sayte, daß V!kn vorl^isi 
von allen Menschen ferngehalten lver^ 
mltjii'e. Mehr war dann nicht zu erfahren.'' 

„Das ist alles sehr seltsam, Mutter." 
„So schien es uns auch. Aber Langh ' 

hat sich nicht wieder sprachen lassen. Aii 
t!elep!)ottiscti nicht. Sein Sekrvtär gibt Am 
?uirft. ES soll Vikv unveränt^rt schlecht ^1-
l)en. Mrn soll sie auch mn?ends mehr '« 
hen." 

..Ich ;Mube an dieses Nervenloiid'n 
Mlltter. ^'^ch habe Vikv gestern .le^chen.' 

„Wo. Hirt? Und gesp?ochen?^^ 
,.(^)eipwchen nicht. Aber ich muß. s 

ihr dringen, nulß si^' ^vrvchen." Er .rbe 
si<t, in großer Unruhe. „Ich muß fort. Mü: 
terche,?." 

Schon, Nrt? Mchdem ich dich »ben e.r> 
gefni^en habe? Un^ odne mir M sagen . 

Dtl erzMte er ihr uke!)r m Andeiitunlic' 
in klaren M'>rten. nxls or von Brus 

Lan^7>.'sl wilßte. 'Sprach auch l':?n seinem k 
genen Dasein d^'r l<tzten ^7bre in »nr^i" 

Berichtet^' von seiner Frau. 
,.Waun drin«'sst du sie mir. 5i/t' Wai' 

luivv ich nix^dr von dir tt:»d de'nenl ^^^ebcn 
'A^rnn niillst du »ilarisia uird E^nft seben?^ 

Fortsetzung sotgt.) 
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Sin zweiter Harmann 
Ein «leoer Dampyr tn DSsielbors 

R e r l i n, 9. Februar. Bei der Düssel« 
dorier Ltriminnlpolizei befindet sich ?in aus 
Nürnberg stammender Mann !n Haft, der 
nach seinen eichenen Angaben ein zweiter 
.^armann zu sein scheint. Er lcqte das C^e-
ständnis ab, dal; er vier Wanderburschen er-
mordet bat. nachdem er sie auf der Land-
strafte angesprochen und hierauf geschlechtlich 
nlikbraucht batte. Vor der Ermordnna schlä 
serte er sie durch Beronal ein. Er will in 

einer Art Blutrausch qcha^rdelt baben. Auch 
dem Untersuchuinqsrichter gegenüber gestand 
er die vier Mordtaten. 

Tie Morde liefen schon qeraume Zeit zu« 
ruck. Mit dem Düsseldorfer Massenmörd^'r 
scheint er nicht identisch zu sein. Nne vsy« 
chiatrische Nnter^uchun?^ de^ Verhafteten er-
^b keinen Verdacht der t^iltesstörunq, doch 
stellten die ?ler;,te an ibm hoinoseruetle und 
sadistische Merkmale fest. 

Die tlnterzekchniina des Freund choftsvertrage« 

»wi «den ZtiUen und Otflerrei^ 

k 

.56 

secle Leike reinlxt, slier nlcht se6e «len Vor-
2U5, äie suck vlrlllicd smzu^reifea« 

^ Lli(!a k^svorit 8eife ver»cklönt nock, 6«, feimrea 
l'elnt. unll rein, xibt sie reick duftenäen 
Lckaum. Zin zrol^es Ltück, 8psrssm äurcl» 
!»Sekzte 0.uslit2t. 

der die Beziehmiqen der beiden Staaten auf eine neue Äci.t' .. .. , .. ... 
lterpräsidenten Mussolini (unter^-nch nend) und den österreichischen Bun?deskanz-

ler I ch o b e r. 

Urteil im X?1?erwonezfälscher-
Prozeß 

Anwendung des Am-esNe-elek'e«! ^ ^ernfn»»» »i>n 

Slaalsanwalttchast 

V e r l i n, 9. ?-ebe?. 
Iin T'chcrwonezfälkchcrpro^est rvurde d^i? 

Urteil wie folat verkündet. Tie ?lnaeklaat.'»i 
Tr. Becker, Böhle, Schmidt und wur« 
den fv^iqe'^pnvchen. Tie K's^sten de? Ver^Bü­
rens werben der Staatskasse au^erleqt. Ter 
.^'l^tbefe'sil kieacn ^^^dathicr^schwili wird 
aufgeboben, aeaen Karumid^ wird das ^.'r» 
fabren eingestellt. 

Ferner wird da? Verfahren wegen teil? 
versuchten, teils begangenen Mün^erbre-
chen'? und Nrsundo,r^l^Oung durch Zard.i» 
tbieraschwili eingestellt. Ebenso weaen der 
'?eihilke zum Münzl>erbreÄen durcki den An 
geklagten Tr. ?Aek^r. Tinaeitellt wird !^a'' 
Versal>ren mich gegen den Angeklagten B?ll 
wegen 'Münzvcrbrechen. 

B e r l i n, 9. Feber. 
In der'Begründung de? Urteil' im Tlch.'r 

wone^fülscherprezeß wie-z der Vorsitzende 
daraus bin, da^ die An^klagten Karum'dze 
und Tad^'tfiierasckmnli Mün.^verb?e-
chcnS schuldig seim, dah <»ber Amtliche 
Straftaten vor dem 1. Jänner IsV3 began­
ge worden szien und daker unter das Amne^ 
stiegesetz fallen. Tas Ltrailreiheitsgei'etz ichc 
nämlich auch die ?lnwendung auf Auslän­
der vor. Auch die Holser bei den Notenfäl­
schungen. Weber u,id Bell, fallen unter die­
ses Gcsey. Tie deutschen Atigeklagten hatten 
sich lMt den (^^rgiern vereinigt, um fich ge«-
gcweitlg in der Förderung ikrer politischen 
Ziele z!l unterstützen .Diese Ziele geben bei 

den T<'n^^''^?n dt^bi". dur^^' ein» 
tische A^''''>n ini'er^"^^' ''" 

^u v?rwi''*^''^?n U">, d'd'n'f^i 
in i^re^i ^^l'nen ^ 
um d'e ?e''reinna l's'y 
schli^"'ich ^"^liti''^e i^sin'^7. 
ms'sse d"" ?'^n'ne'^'e^'"''^ l'uf die 
gier angewendet werd?si können. 

Bei den Angeklagten VA5le und Tr. V.'k' 
ker sowie -chmidt k)ätten sich keine ausrei­
chenden Anbaltövunkte ^"ir ihre schuld aL" 
'ei-'t. T'? Anaekl^aten bitten nicht gewni^t, 
dan es sich um f'ef^l'chte Nc't-'n bandle. Wei-

An^eksnnten B"ll und ?ada» 
im Falle Wurm^'^ch des Vetru 

<'?- nicbt ttber^'^rt werden. Eine Ur'nnden-
^nrch N'^'i 

vieren konnte nur <^'''r"^m'>'e na-'f'aewie-
seN 
bät^en Vels imd f'-a-'nnl^er ^iei^er 
'war mit einem fa'^'f'en "^clearamm one­
riert und t^n d^dn»-'^' ^"r 5'^era-'kie non l^.'l-
^ern ver^^nlak^t. alsk''n es 'ei ^en A^^r'k^ai-
^'n nicht ^u n7'de''l'''''n at'wcsk'n. d"k' sj? 

mit der T't''l'""-'ll'i^i"ia wr ^ie-ier 
wirklich aerekfinet ba'^'n. Tie 

wird aea-", l^'-'i'il im gM^en 
Unnirnge nach Berufung einlegen. 

Der.N'k--doa" von Nnnlanb 
S>o« mv^-rntt» Parlomevf der Erde 

Ter v?n ?i:'nl''7'^ dark 
wobl de-^ N''bni>'s enreuen, da-? zei^a^nn'^ 
Mn bebten einaerics^'ete Varl.^ents'''eb^''d? 
lu besitzen, wurden Anlaaen ae^cha^'^n, 
die e^ ermöglichen, sede im V?rl^??pent ae« 
baltcne Nede mittels Nadio im Li^de 'U 
verbreiten, l^aenwärtiq baut man eine E'n-
richtun<^ für die A''''»immi.va au^ elektrifc^c^m 
?3ege. Jeder Abcr^-r^nete bat an seinem Ti­
sche ?ivei TrnckkT'^ 'fe. den einen ^ür ..^a" 
uird den anderen für .Nem". Durch den 

Druck aus einen d^r wird eine kleii-e 
La?npe au^ nn'r Taf?! binter dem N'7?'ner-
pult »um ^e^lck'ken aebrack't. 
ordne?? sich der ?t'mme entbilren. 'e d"'!"^: 
er beide Knöv^e bsnmter, io dc^n deren Ein­
wirkung nch ^"eaenieitia «'^nsbebr. Nars' '?.'en« 
dig^na de? Ab''timmuna drü'^? ^'cr V'^r-'ine".-
de 5>)b?l benmrer. und die Z(?''le,? >er 
.Ja" und ..^^ein" er' '<>'i?"-?i i^nrokmaiisch - l-
^ammengezäblt auf einer Tafel. 

8onntsx ,  l l en  ! .  ^uv i  lS3 i ) ,  
fkrx 

?0k^S0'.A 
ctef ssi-el^v. feuerwek» unä «teren 
l^ettun^5Adte!lunx in ^sridoi' 

Der Ssiönfteitskönlginn?''-
W ftnNnn 

Selbskmvk'ö befta«qe», V?tt 

T!<? 20iährige Po'in Ireiie i e r ) ' 
b i c k a hat ^ch vor ein'^^n Tc:^n in War 
schau er'choisen. Sie konnte di? T^t^ichc 
nicht überleben, doh sie nicht zur pclni'chen 
-chönbe tökönigin gewählt worden ist. Tos 
sunge MdÄen trüumde Tag und Nacht von 
^^r bevorslebeiiden Aei^e nach P^r:^ wo sie 
auf die Erteilung des Tiwl? hr^kte. der ei­
ner schönen Gr cch^il ^ i^ir^'chen wordsn 

» » « 

I ^ 

sie «tcht s«»SHU «>rde 

i^. Kaum hatte -i'.'sea'um in 
War''chau 'ein Nrk??l «sprechen, al? ein v.-r 
^iwerfslter ^ve! durch den Äial «I-n 
junges Mädchen ftürzre c>u'' den :>^r5idc>r. 
Einige Minutrn Zcluih 
D»c kleine Arene >?tHe sich das ?eben isnc.nl 
MtN. man siebt, nimmt die T^vcho'e 
auf dem Gebiere des 5cf^''nbe'tö??niginnen» 

r-LmmelS immer bedenklichere Formen an. 

D a s  G k w a t d e n  

Kon Maro von B e jt e n. 

Endlich batte Julian jenes Mädckxn 
funken, das ibm (inzig geeignet chien, l?in 
l^emÄdc. „Das Erwack>en", ^u ^erkoroern. 
-ie be'a^ scklanlc. und dabei weickie For­
men. ihr rö:lichbraunes vaar ick^iminerle 
im ^^ick!t wie dtankev i^iw'er, die re'ibra'.men 
Augen leucktet<n in ?inein »varmen iamtnen 
Glanz — und sie Iiies'. Zvlvia. 

lieber den von bli'chonder Erika qewebikn 
l'lanroren Teovich 'einer :v?ilen ''>'!de!and-
scha^'t 'chr-itt das Mädchen, ^^ivter ihr ragten 
in sung^'rälzlich zitrernder ErwarNnm di< 
schl.77,?^7^. ir-.'imtämn^'aen Birk'^n. in >er?n 
»>!?r:em Laub ?:n ian'rer Morgenwind 
'vielen 'ch-.en. T^is .''>^uot earvorgeivand?. 
beide Arme vc>r<'e^'kre:k:. lastend, z^^rnd an? 
(INS — ne^^n. wie einc Ernxicbende. deren 
A"zen vcn einer .'^ülle vc^i Licb: ?cblen^?t 
nnd — il? mng ne ^sr C^mne enrgeaen, 
deren lTlübend-roigoldene ^che'de im i>':en 
üb^-r dem -v^orizont bin^. :hren Aug^ri 
lag ein A';?druek dev Traunens. k'S? all-
mäkilichen BeTre-.'ens ?on etwa-?- '^-nrder-
blirem, Un^^.xrbn7em. Tcs :var da>? Erwa­
chen! 

arveitere raulo?. 
Mä^ctxn in unberührter ?chön"<ii der 
dünne iveifte Schleier, d.r ibrer weict>en 
Schüller k^ab'iel. ?erb''lllre kaum. Ibr 
iunier sförver w2r von einem irxrr^ner. 
leicbt gebräunten .Ver'chton. )er unter d-.r 
Nra'"en Haut beist vulsieve??de? Le^n .chnen 
lie«. 

-o stand sie Tag ^ür Tag — die 'chlanken 
Arme 'ebnend d(m 'curigen sonnenbc.N 
(nigegenbedenH vn) in >en Auqen ^ne'^ 
Ausdruck, den ^ulicin 'ür 'ein Bud. 
Er:'.xicben". brauäire. -'e ^"ib^ie^ der 

^es ZItVllers über ''>ren Kvroe? gbn 
— über die 'cbmalen 54»ultern. die 'chnxl. 
lenden Brüne, üdor '-ärrlicti lan'te 
'^unduny ibr^r — Wemi »ie je>5»g> 
nach iknn blick:?. ''>i5z in.' :n en: k>arrcs 'te'" 
nernes s^<br. in kalre un'be'rrte Augen 
Und ne begri^' — ne ">^7 -'bm r^ur 
?^r Kün^'er 'chcnlte. der ^ü-^Ie? er^a?^? 
der Mann in ibrn blie? unt^7Ü^7:i 

Er wußre mcbi. t-ai^ ne 'bn .ie?a-rn:. de' 
wundert, geli?^! batte. ?>- er :brcr nock^ 
.lewabr o^rvrd?" — > ^.e ibTu — '..'nd nur 
ibm — ibren i'.ii'xn K5r>'x d^'.rgeboten — 
daß ie ibm fre'^iH ich^n5en zx.'ll:e. DaS er 
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beehren würde. Do<5» er begehrte nichts! 
GineS T«y«§, als fie wieder vor ihm 

ft«nd, m eirtblößter Schönheit und sie seine 
Nl<cke über i)ron gkiten fühlte, 
überlief ein Jitteni ihre Mieder. — Da 
sprang er bestürzt auf, frayte mit besorgter 
Stimme, ob sie übermüdet, überanqestrengt 
sei — hüMe sic- in den leichten Mantel, 
fÄ>rte fie zfunl Diwan. 
Iil chr schlug die Flamme der Sehnsucht 

der Liobe über hoch. Jetzt wird er mich 
küssen ^ mich umarmen — mich an sich 
nehmen. So tu' es, so tu' es, schrie ihr .derz. 
Er aber schritt zur Tür — i'prach von dort, 
schon halb abszewandt, l^eß fit, )venn sie 
au.?-gertt)t, heimgehen — und movgen tväre 
ohne!^ieS die letzte Sitzung. .?>art fiel hinter 
ihm die Dir ins Schloß — und sie hörte 
sein« festen Schritte die Treppc^ hinabqchen. 

Da schlug sie die Hände vors Geslcht und 
weinte — weinte voll ÄHam, voll Aorn, 
voll Bitterkeit. Vevschnläht! Nein, sie »vollte 
nicht nreh^ kioqnmen. Tin ipaar Zeilen noch, 
daf^ er si«^ morgen nicht mehr erwarten 
sollte — dann nwllte sie ffe")en — für 
nnttner. 
In seiner Mappe suchten ihre zitternden 

.s-^äTi/de nach einem Blatt Papier. Da fiel 
ihr Vlick auf einen Briefbogen, der mit 
seill.'ti «^twa? bizarren SchriftMen bedeckt 

Das Wrrr „Trwacheu" und ihr N.lMü 
sprangen ihr entgegen. Da las sie: 

Das Bild lvar in meiner Idee nahe 
.^n vollendet — nur die l^sstalt Mäd­
chens fehlte iwch. Z<nsch und unberührt 
mukte sie sein — die BerkSrverung des 
?lhnens, bes allmählichen Begreif^us, des 
Erwachens. Und vergeblich suchte ich. In 
-ihrer aller Augen lieqt zu viel Wissen, 
in ihr(n Beivogungen — Sinnlichkeit, 
Genuß. — Und sie alle habe ich geliebt, 
habe ick, besessen! Das Mädchen, dn'^ ich 
jetzt uralen «soll, muß ich mit kühlen Blicken 
anschauen könrien — ihr Körper darf in 
mir kein Verlangen erwecken. Wie kann 
mein Pinsel kc-usch M'alcnl, wenn ineine 
Äikgen begehrsnid sohen. Die Arbeit schrei­
tet vor dvch nun ziv-eifle ich. ob das 
Gemäl'de «so vollendet wird, n>ic eZ mir 
vorsch)i.>ebte. Mein Bliil blei-bt nicht mehr 
f'ühl, das Vl'ttt braust mir im Kopf, n>enn 
Sylvia vor mir steht. Jmn«^r häufiger 
muß ich die Arbeit urrterbrechen, kein 
Hauch von lbrotik oder Sinnlichkeit darf 
ins Md übergehen . . 
^tiger kbopften Sylvias Pulse, als sie 

ft>lches las. Und dann jauchzte sie auf. 
Spät, seihr 'M war es, als Julian zurück-

kam. Tr drehte daS Licht i^n: Atelier auf --
d« Raunr leer! Nat^irlich, sie war ja schon 
lSniflist geganiffm, er hieß sie doch gehen! 
Und jetzt ivar's naHeW Mitternacht. Lange 
stand er vor dem fast vollendeten Gomälde. 
Hein Blick — jetzt nicht mehr kalt und hart 
— ver^rte -die Gestalt. Dami vel^iZischte er 
jlöh das Licht — er wollte sie nicht mehr 
^hen. Un^ !^llte würdc- er sich wi'cider schlaf 
lioS hennnwerfen! 

Durch das Dunkel tastete er sich in den 
Schlafraum nebenan, schaltete dort das 
rvtbila geidänrpf^ Licht der Ampel ein — 
und starrte ungläubig, fassungslos. War das 
sin Trugbilid seiner Phantasie? Dort am 
Fußende seines Bettes saß — noch immer 
m den lichten Mantel gehüllt, mit bloßen 
Mßen — Eylvia! Und li><helte ihm ent-
Mgen. 

Silvia! Me Erlösung, Besreiiunig von 
Fesseln, von Enqe, von Omal brach dieser 
ScZ^ei auS seiner Brust. er stürzte mrf 
fie KU — riß «sie an sich. 

Am andewn Tage traten sie Msammen 
vor daH Gemälde. In ihren Äugen noch 
das Leuchten einer wilden Leiidenschaft, eines 
hemnmn^lofen Rausches. 

Aus dem Bilt« «k«r strahlte Reinheit — 
«unschliotses Ahnen — überwältigtes Schauen 
von etwas ZVui^dervollem, kaum Erfaßba­
rem. Da d-urff^e Kkin PinsÄstrich ,nehr dar­
an ... HS war das „Eriiyachen*. 

Heitere Ecke 
find der einzige Gentlonian hier im 

Aallsoal." 
„Schr schmoichÄhast. Aber wie^?" 
,Me sin'o der einzige, der nicht gelacht 

^t, als ich zuvor beim Ta'nz stolperte und 
tiner Tänzerin das Kleid zerriß." 

„Das hat seinen Autoir ^rund; die Dame, 
tzer Hie daS A'leid zerrissen haben, ist me'ine 

und ich halbe für das Ltletd vorgestern 
«nstvndert StMing gezahlt/ 

Verdiente Sdrung 
Valentin Schäffer ^ Ehreniiiirger ^on 

Kröevina. 

In seiner or^ntlichen Sitz.ung von, s». d. 
hat der Gemelndcaust>chuß von KrL^vlnn 
Herrn Valentin S ch it s f e r, .Haus- und 
Grundbesiver sowie Ersenbahnunterbeamten 
i. R., einstimmig ^lvm E'hreichürger von 
Kröevina ernannt. Die feierliche Ueberrei-
chung >des Eihr<.ndipll>uis erio-lgt Mitd'voch, 
den 12. d. nachnnttasts. 

Mt diesem Att Vhvung eines ver­
dienstvollen Mitbür?gers hat der jetz»ige 
meiindeaus'schuß eine alte (^renschuilld begli­
chen. 

Herr Valentin Schäffer gebogen am 13. 
F«^r 1A4Z, ist c^eirte 8« Jahre alt. Er hat 
>den Feldzug von 186<! mitgemacht, kam drei 
Jahre später in den Dienst 'der Südibahn u. 
wurde im Jahre l901 nach VjÄhriiger Dienst 
zeit in den Nuhestiand versetzt. In KrLevina 
lebt >der al-te .^xrr auf seinem B^tz seit »deni 
Jajhre 1877. 

Im Jahre 1873 wurde Herr Schäsfer in 
den GemeindeauSschuß von KrLevina ge­
wählt, we<lchem er bis 19IY ununterbrochen, 
als.0 'dairch volle 41 Jahre angshiirt lhatt^'. 

Vom Jaihre 1W? b-s 1k>19 war er ver-
dlenstvoller <^nein'devovs'^''^'l'r von Kr^evi-
na. Außerdem betätigte er sich jahrelang im 
Orts- und Bezirksschulrat siowie im Be-
ziirksausl^chuß von MariHor. ?Äahrscheinliich 
eine liange Nerhe von Jaihren, welche weni-
ge:r Sterblichen von der göttlichen Börse-' 
^tng vergönnt sind, eine lange Reihe von 
Jaihre'n unermüidlicher Arbeit für das All-
ssemeimvolhl, für die (^meinde und für seine 
hochgesMtzte Familie! 

Alt-Maribm: und Alt-Kr6e>vina kennen 
heute noch sehr gut den alten, körperlich und 
geistig fn'^chen. liebenswürdigen .Herrn, der 
trotz seines hohen Mt<rs eine Zcha^sensfren-
de ibekundet. um die ihn manch juncser 
???ann benleiden muß. der durch sein konzi­
liantes Velen ^ow'e bereitw^lli'^es Entstellen 
kommen sich die .?>er>en aller Freunde und 
Mrt<l>ürsKr erwarben hat. 

.Herr Schöpfer möae srch der iihm vori der 
(^^einde Kr^vina a"^b^>tenen Ehrung, die 
sich würdig an die schon in früheren ^aliren 
enwfflngenen rei^t. nock> viel« Ja'hre in de? 
jetzigen qeistliqen unid ki^^rperlichen Frisch ziur 
Frevide seiner Fmmilie. ''einer Freunde und 
Mtbürger von ^''-k^evina erfreuen! 

m. Evangelisches. Donnerstag, den 13. d. 
M. wird im Geineindel^aale ein Familien-
abend stattfinden, in dessen Rahmen Herr 
b i s c h ö k l i c h c r  A d m i n i s t r a t o r  D r .  P H .  P o p p  
ans Zaqreb zu einem Film über Dänemark 
den einleitendeil Bortrag halten lvird. Zur 
Verschönerung des Abendes werden auch 
zivei Biolinsoli und einige Damenchore bei­
tragen. Alle Maubensgenvfsen sind herzlich 
eingeladen. 

m. Der Wasserverbrauch MariborS stellt 
lsich nach einer Miltteilung de^Z stä^dtiischen 
Wasserwertes im vergangenen Jahre auf 
rund 1,W2.(>lX> Kiil'ikmeter. Per Kvpf ent­
fällt somit eine Wafsermenge von etwas 
über Aö.OyO Liter oder ge^r 1<X) Liter per 
Tatg. Den größten Verbrauch verzeichnete 
der Mmmt Jirli, inslbsi^ondere wogen «der 
Straßenhesprengung. den geringsten dage­
gen die Monate Oktober und November. ^ 
in der Zeit der Trockenheit die Quellen in 
TeMo .bitweise fast völlig versiegten, wur­
den in Be'tnaiva Bohrungen angestellt, die 
zair Erschließiung einer neuen Quelle von 
>bede>ilte:lider Mäck^igPeit gefi'chrt hoben. Trotz 
dem bletbt die Frviffe der Ber^v-rgung Ma-
riborS mit .Ho«h<mellenlwafser vom Bachern 
nach wie vor ofsen unid wivd frü>her oder 
sipüter in ^d-ie Tat umge'ietzt werden nnissen. 

m. Wildschweine «un Vachern. Am gestri­
gen Sonntag stießen Jäger in der Nähe von> 
Oplotnica am Bachern auf fünf Mldschwei-
ne, ein für unlsere Gegend gewiß nicht allzu 
häulfig vorkommendes Wil^d. Ein Stück wur-
^ erlegt und nach MarZbor gebracht, wo es 
i-m Hotel „Orel" abgegeben wurde. 

m. Der traditionelle Polizeiball finidet 
nicht anl 21. id., wiie in unserer Sonntags-
nlummer irrtÄmlüch «berichtet wurde, sz-ndern 
Samstag, ?vn 22. Fober im Union-Saale 

^ statt. Das Protektorat über die Beranstvl« 

M a r i b o r, den 10. Februar 

ltung hait 'der Vorstand der Marikiorer Ttadt 
Polizei Herr KerSo van übernouimen. 
Eintrittskarten zu 1.^ Dinar sind im Poli-
zeige'bäude, Zinlmer Nr. 2 erMMch. 

m. Di« Kinderveranstaltnng im hiesi-;pn 
Tljeater, :velche dieser Tage unter deni Pro­
tektorat des Mariborer Fra-uenvereines iui 
Theatersaale stZattgesunde^t hatte, brachte so-
n>ohl die Kinder als auch Erwachsene voll 
auf ihre Rechnuilg. Schülerinnen der Bür­
gerschule in 'der MikloZiSeva ulioa brachten 
lt^e liebliche Posse mi-t lÄs'ang „Markt in 
'Äwilla" mit viel Verständnis und Liebe zur 
Sache Aur Aussührluig, wÄhrend die Schüle­
rinnen der Volksschule die Tanz- und Rei-
yme«inlagen besorigt'en. Düe Veranstaltung 
gelang in jeder .Hinsick>t unid brachte einen 
ausverklauften Saal. Vor allein gebührt 'das 
Verdienst für den vollen Erfolg der Vorstel­
lung, d^n Reimrträignlis für Ztvecke der 
Ferivlkollonie am Bachern gewidmet ift, der 
Lehrerschast und 'den kleinen Minstlern, die 
urit Fsueretiser an ^die Erfüllung der über­
nommenen. gewiß nicht leichten Aufgabe 
schritten und dieisel'be zur restlosen Zufrie­
denheit ^lurchfi'chrten. Man 7?ätte die kleinen 
Tbeatc^rgiiste seihen solle-n, deren Gesichter ob 
der Fülle «des Darge«beitenen vor Glück strahl 
ten! Wie n>ir hören, soll das Stück denmächst 
wiederholt weri>en. vielleicht auch außerhalb 
Marbbor. 

«ekt unci evli» 

m. Verbotene Landkarte. Die Verbreitung 
der von Dr. FranetoviL-Gaveza herausgege­
benen Landkarte des Kl)nigreiches Jugosla­
wien ist verboten, da die Karte den diesbe-
Mlichen Vorschriften nicht entspricht. Au­
ßer den Banalgrmzen sind nämlich noch die 
alten Landesgrenzen eingezeichnet. 

Ul Dunant-Heim in GuStanj. In Gu-
ßtanj hat die Ortsgruppe des Jugoslawischen 
Vereines vom Roten Kreuz eine Aktion ein­
geleitet, ein eigenes Hei-m zu errichten, wel­
ches nach dem Gründer dieser internationa­
len Humanitären Institution, Henri D u-
n a n t, benannt werden soll. In diesem 
Heini sollen Geneq'ungsbedürftige unterge­
bracht werden. An die Bevölkerung ergcht 
die Bitte, diese lobenstverte Aktion nach 
Kräften zu unterstützen. 

m. Die Bolksbibliothek (im Naro,dui dom) 
wurde in der letzten ^^it unr eine Reilie 
neuer Werke >der Weltliterawr bereichert. 
Darunten wären besonders zu ermäihnen Vir 
ginia Wools: Eille Frau von 50 fahren; 
Wilhelm Speyer: Der Kampf der Tertia; 
Nikolaj Oynjew: Das Tagebuch des Schü­
lers Kostja Rjabzew auf 'der Universität; L. 
Byelich-^ntel'jeiv: Scheydid, die Republik 
der Strolche; HÄena Robinska: Pionicre; 
Dho-ums A!ann: Die Buddenbrooks; Anatv-
läj Mariengow: Zyniker; Vera Jntber: Der 
Platz an der Sonne; Schalom Asch: Peters-
b-urg; Bernhard Shaw: Der Kaiser von 
Amerika; Stijn Strvuvels: Knecht Jan; Ty-
njanow: Wchelbecker; Ernst Otwald: Ruhe 
und Ordnung; Ludwig Turcck: Ein Prolet 
erzählt; Joh. Reod: Zchn Tage, die die Mlt 
ersö)üttern; A. Fadejew: Die Neunzehn; 
Karl Oaipek: Das ?lHsol!utum: Gustmi .Haber-
mvn: Aus nleinem Leben; Ivan Turgenjew: 
Bater und Söhne; Bernhard Shaw: Dcr 
Amateursvzralist, Easbel Byrons Beruf; 
Stephan Ladislaw Reymont: Polnische 
Bauernnovelleil; Hans Kafka: Das Grenzen 
lose; Anatl^le Fran:e: Die Götter dürsten; 
Fedor M. Dostojewfky: Der Spieler; Denis 
Diderot: Die Nonne; Francis C^rw: Dcr 
Gehetzte, An Straßenerken; Anderson Nerö: 
Die Familie Frank; Viax Barti^l: Äe 
Mühle Mu to^n Mann; Kurt Tucholsky: 
Dvuitschland, Deutschland nber alles; Erwin 
Kisch: Der Fall des Genera lsbaibschefS R'Sdl; 
Lilly Brmm: Im Schatten der Titanen; 
John Galsworthh: Jcnseits; Jack London: 
Mondtal, Mick)ael, der Bruder Jerrys; Kla-
bund: Literaturgeschichten; Panait Jstrati: 
Kodin. ^ Tie Vol^sbibliotihek ist jeden 
Dienstag, Do?merStag und Sonntag von 18 

bis 20 und Sonntag von 9 bis 11 Uhr ge­
öffnet. Während dieser Stunden können a:>ch 
neue Mitglieder aufgenommen werden. 

m. Roheit sondergleichen. Vorgestern vor. 
mittags spiielte sich vor dem Durchgang der 
den» Stadtmagistrat eine Begek-nheit ab 
die Abhilfe er^i'scht. Bc''onders in )en Nor« 
lnittagsstunden lungern vor dem Magi. 
stratsgebaude Arbeit^Äose uniher, die of) 
Passanten, l>esoiliders Frauen, anflegelu und 
sich gemeiner Ausdrücke bedienen. Vorge> 
stern vormittags hat sich nun ein solcher Ai 
beitsloser sogar zu einer Tat erkü)nt, dl, 
von seiner Roiheit deutlich genug Zeugnis 
abgibt. Dieser Mnsch stellte einer Frau, 
die mit einem volkbepackten Marktkorb in 
Gedanken vertieft dicht an i'hn: dem Durch« 
gairg zvstteHte, Plötzlich das Bein, sodaß di» 
Frau zu Bodeu stürzte und sich dabei ver, 
letzte, während die eingekauften Lebensmit­
tel, darunter auch Ner, teilweise unbrauch. 
bar geworden sind. Der Mann war im Ge. 
dränge verschwunden und konnte bishez 
noch nicht ermittelt werden, — ES wäre 
dringend notwendig, daß die Poti.^ die» 
fem Mißstande ein Ende bereitet und di« 
Arbeitslosen, die zumindest den dichten Ve? 
kehr vor dem Magistratsgebäud«' behindern, 
auf einen weniger frequentierten Ort ver-
weist. Hoffentlich werden sich derartig Pein 
lache Zwischeirfälle nicht mehr wiederli-olen. 

m. Messerstecherei. In einem Gasthause i) 
Kamnica entstand gestern eine Rauserei, iü 
deren Verlaufe der 25jährige Schuhinvche» 
August Le « n ik eine Stichwunde in di« 
linke Wange erhielt und ins Krankenhaus 
überführt werden mußte. 

m. Alkoholvergiftung. Sonntag abend-
brach in der Tr?.a8ka cefta der lwMrige, iv 
Pokehova wohnhafte Arbeiter I. P. zufam« 
men. Die herbeigerufene Rettungsabteiluny 
stellte eine Alkoholvergiftung fest und über< 
füihrte den Mann in t>en Polizeiarrest. 

ni. Undan? ist der Welt Lohn. Der in ds! 
KopaliSka ulica wohlchafte Knecht Jo^cs P e» 
troviö gewährte geftern nachmittags an­
gesichts des rauhen Winters einem gewisser 
Rudolf S. Unterkunft im Pferdeftall. Ali 
heute morgölls der j^echt aufwachte, wa, 
von seinem Schlafkaimeraden keine Spu^ 
mehr vorhanden. Mit ihm waren aber auch 
mehrere Gegenstände u. a. ein Paar Schuhß 
samt Gmnaschen sowie einige Neidungs« 
stücke im Gesamtwerte von 1250 Dinar ab« 
Händen gekommen. Nach deim undankbaren 
Landstreicher, der kaum erst das hiesige Ge-
fangenhaus verlassen ha^n soll, wird be, 
reits eifrigst gefahndet. 

nl Gelddiebftahl. Der in einem Gasthaus 
in der Korokka cesta beschäftigten Kellnerin 
Gisela I. kam in den letzten Älgen ein grö­
ßerer Geldbetrag in der Höhe von über 80fl 
Änar abhanden. Vom Dieb fehlt jede 
'Spur. 

m Verhaftet wurden im Laufe des geftri» 
gen Tages insgosamt sieben Personen und 
zwar Fmnz K. wegen allgemeinen Verdach­
tes, Anton H. wegen Schnellsahrens, Jose­
fine V. und Aurelie K. wegen Verdachtes 
der geheimen Prostiwtion, Christine S. we­
gen nächtlicher Ruhestörung, Philipp K. u. 
Friedrich M. wegen Trunkenheit. 

m Die Polizetchronik des gestrigen Dag^:s 
verzeichnet insgesamt 20 Anzeigen, davon 
je eine wegen Nichteinhaltens der Sperr­
stunde, Beschädigung fremden Eigentums, 
gefährlicher Drohung ulch Veruntreuung. 
Außerdem wurden L Anzeigen wegen Ueber-
schreitens der Verkehrsvorschriften einge­
bracht. 

nl Wetterbericht vom 10. Feber 8 Uhr: 
Lttftdruck 744, Feuchtigkeitsmesser —22, Ba­
rometerstand 7515, Temperawr —7, Wind­
richtung NW, Ben>ölkung tettwedse, Meder-
schlag 0. 

m. Gefundene Gegenstände. Jnl Lause dei 
vergangenen Monates wuvden lim: Bi^reichc 
der Stad M<iriibor nachstehende G?^enstäM' 
gefunden und beim Polizs.ikomnüssariate ab» 
gegeben: 1 Kinderschlitt^'n, I junge Jagdhün 
din. 1 bmuner .Hun.d, 1 Zwicker, 1 lödernc 
Geldtasche mit 15 inar, t schwarze Handta­
sche, 1 braune Handtasche nüt 2 Dinar, 1 
goldene Damenarinbandu.'ir, I grauer Wolfs 
Hund, 2 eiserne Riegel, 1 braun. Lederhand­
schuh. 1 silberne Tasc^nnhr, 1 eiserne Ro­



del, 6 Wachchund und 1 goldener Ring mit 
ei'n'ein rot?n Stein. 

m. Auf der Stratze j«sammengebrochen. 
Gestern nachmittags brach vor dem städti« 
schen Bcri'orgun'gshaus der Knecht Io>hann 
K. regu-ngslos zusoinvinen. Nur mit schwerer 
Mühe konnte der Mann fortgeschafft werden. 

OuLlen Sie Ikrv Kinder nlelit m>» «evülin. 
Nckem üliiron l.sdertr»n. sonäern «edea Li« 
Mnen äas voklsLtimeckenäo . 

wolelis!» von Kindern sls l^ec1<erdi58en einxe-
nnmmen ^7!iZltNcIi in allen ^vntkeken 
unä vroeerien. In lcleinen Paketen 2U vin 
25.^. in srvlZev Paketen 2U Din. 42.—. IZsbl) 

^ Der Verband der Arbeiter-Radfahrer« 
oereine Maribor se>inen Mitgliedern be» 
kannt, dasi bi^ auf w^i^^res se^dx^n ersten und 
dritten Tienstnq im Monat AuÄ'chüßsitzun-
qen. jeden zweiten und vierten Donnerstag 
Kliiba-bendl' stattfinden. Die Perbandslei« 
tunq. 

* Monta,, und Dienstaq K''barettab<nde 
in der Vel?a kavarna. Jeden Tag neues 
Programm. 205^ 

* Neuer Erfolg der Anacot-Pastillen. Die 
neuesten Forschun<?en an der Wiener Klinik 
-siir .s^ssls« uiT-d Mnndkranflieiten l'estätii^u, 
da^ die Desinfektivil des Neschens mittels 
Desinfektion?nr'tte!l in bai^?r s^orm (Pastil­
len) s'e'deich!md onol^'^re'cher ist. <!ls iene n'.it 
tels 7!?^fn^est''onsmittel in flsissi^r ?^orm, 
die zinn l^nr^eln <»ebra.nck>t werden, u. M. 
de^'^alk», iv"'! (^''ur''l'^w'''ss?r n'-^'t in alle 
T?ile de? ^^ch-ens ein'd^'in'^en s''nn. die ^u 
de^^in'elt'^eron i^^^ren. Al-'' De^in^e'tionsmü-
tes in ^l^ar^r ^-orm wuren dkBei Anacot« 

i'erwe^'^et word^ ^^eren baktsr'i'i« 
de Mirk'un>a voslfnmn^l^n w"rdi.'. ?'n 

ten ?^rin'>ilde'^»i-d,di'nst^ sini>, Nietes De^in^ek--
tio nnid 

s"s ki?r-
ir'^t ''^n?nt-

anid^eren De^'nfckl'ionSmitteln 
der Fall ist. 

der zur-Aufführung, teilweift in neuer Be­
setzung. Es unterliegt keinem Zweifel, dah 
das Stück wegen seines äußerst unter^lten-
den Iilhaltes und der melodischen Musik in 
der laufenden Saison seine Wirkung nicht 
verfehlen wird. Regie: Herr .H a r a st o« 
v  i  e .  A m  D i r i g e n t e n p u l t :  H e r r  H e r z o g .  

P. Vvans^McheS. Mitt^voch. den 12. d. 
uln 8 aibends wird i'M ?^t'saa'^e e'n ^e-

.^rr 
Administratsr Dr. .H. P o p P aus Zivareb 
w'rd?sn?n über ^^nemirk hasten 
Ttnd dsir^e^b"n mit- einem ^iln, illnstricren. 

einaef^i'den. 

p. Aus dem Theater. Mitt'woch, den 12. 
M. ssesan^it im Nabmen der l^-^ft'viele 

dies M'^rilborer D^'?a^rens<mb^e^' die sein^ 
sra'nz5ii''ck>e Komc^^l'e „Schrines Nl^ntener" 
zur ?l"^'^'''''''r"na. ?n?be^y>"d"''e wi^re auf die 

? n ? r r e i c s > ^  I c k i o p f u n a  v o n  F r l .  K r a l s  
tN verwe'i'en^ die ein? ?Oi'ö''s>r'<ie Da?ne nas'nr 
?^tr(-n Mlf die Vü^ne bringt. Das Stütk ist 
'ür die Iu<M^ N'ck't vasi^nid, 

Kino 
Bmg'ltino. !!>tur noch bis Dienstag wird der 

großartige D^chiln.gelfilm „Siucka" vor-
geM'irt. Der s^ilm ernx'ckte allseitiges In­
teresse. wie es noch liei keinem 5?lllurfilm 
zu verzeichnen »va-^-. Wir verweisen schl^n 
hvute darauf, daß das Burg-Kino im 
nächsk?n Monate den zweiten Dschun>^el-
großfilm „Pc»ri" zur Vonübriing briu^it. 
Ab ^^'<»inoch wird der clrof^e Smvielfilm 
ein Drania ails dem ^ebeir einer Mutter 
„Der aelb«? Pak?" vori^'''<'''>rt werden. Es 
handelt sich um einen <^ilm, der uns die 
Le.^>'N'einer ^rau, einer l^^attin 
und Mutter eri-i'^st di<' in d'e l^'rvs^stsüdt 
gehen Nlußte, um als Ainnle für ihre Ja-
Ulllie M sorA'u. Da sie alier «inständig 
bleib^en wollte, des 5?e'ens un5"n't'iz war, 
erhält sie st'att ihrl:r Dokumente — den 
gelben Paß. di^s Buckel der Prostiliner­
ten 'n !^i'nland ... sie fiel . . . weil sie 
vom ?^i>anne zurückgestoßen wurde. Ui^d 
als ihn d'>^ Un>!-'ln''k trai. beinal^e die Fü­
ße AU verlieren, lani sie. um »ried^'r in 
die ^amili^' au^'^pns^nlmen '.n u>erdeu . . 
(5in s'?rrli-'?i''r '^-iln^ 
dcis ''!'^ervorma<ni>» Anna ?teu ge­
spielt wird. 
inal. In Vorbereitung der große Auf-

kemmtil wir ,i»r 
Welt". 

Union-Kino. We'len großen Interesses wird 
der erstklassiae Schlager „Baron Trenk" Ins 
einschließlich Moulag prolongiert. D'c'?r 
monumentale ?5''estattun<'?^ilm mit Loetk-
slav PetroviL und Lil D a g o v e r in 
den Hauptrollen, zeiat uns aalante Aben­
t e u e r  d e s  P a n d l ' r p n o b e r s t ^ k ' n  V - i r l ^ n  T r e n k  
mit den schienen Wienerinneu und seine L'e 
'''e^'neic^nna zur Kcrisev'n Maria T^''.'re''i. 
Den leiclit-serti^'^en. aber tav^i'ren Var,'n 
Trenk kreiert nn^er ^s^nd-^" "'n 
PettoviL. während d-ie ^a! er'n M-rria 
There'sii von der n>un^k"'^''^i^n<i ^il 
ver treffend 

libri" in« ?til der bef^nn^^u ./^^'rnk?rbar?n 
Ln<se der Wir wo''s>.ni 

erw^bn^n. ^<r 1^n'r^n«?aal ^>7lt 
eini'^en Tc'-aen mit den medernsten L'nk-
'"e'n'c^nn^^s^^v'i^'fsten wo.>oli 
lich das sslion nn^ene'imer'?'?i'l' 
!l^rzeu/^n konnte. 

Weatkf IM» Kunst 
NaNonalweater in Maribor 

Reve'^soire: 

l?!ontag^ w. Feber: Geschloffen. 

vienstaq, 11 uul 20 Uhr: „Schni.'e". 
Ab. A. Erstauffjjhrung. 

Mittwoch, 12. Februar: Gefchloffen. 

Donnerstag, l3. Fe-bruar un? 20 Uhr: 
„Schönes Abenteuer". Ab. B. Kupone. 
Zum letzten Mal! 

G adtihkater in Vtui 
bt.ttmoch, 12. Feber um 20 Uhr: „Schönes 

Abenteuer" Gastipitl des Maribsrer 
Tl)eaterensembles. 

-i- Deutsche Komponiften von USA. In 
einer R^!he amerikanischer Großstädte will 
die „Liga der Koinponisten" »Mrend der 
Monate Februar bis Mai Kammevmusikfeste 
oeranswlten, die in erster Linie dem 'Ichai 
fen moderner deutscher Komponisten gewid 
net sein sollen. 

>s- Aus dem Theater. In den nächsten Ta­
gen gelangt der Operettenschlager von 
S  t  o  l  z  „ L  < l  n  g ,  l a n g  i s t ' s  h e r " ,  
welcher vor zwei Zehren an unserein Thea 
ter einen so gro^ Erfolg er^iM hat. wie 

Vie F^aueZaivelt 
Ein Schulter.uch 

trägt man setzt gerne cinstc'lle eines?Mrgen-
jln'kchens und zwar gefällt dicse Mode nicht 
nnr weil sie stilvoll, graziös und sehr ju-
gendlicli ist, sondeni weil die (5ape-?ffekte in 
jeder Art bestellen. 

Natürlich kann man ein Ztürk dieser Art 
sehr leicht selbst herstellen und zwcir sieht es 
immer gut aus, wenn man ein dunkles Ma­
terial al.5 Basis wählt und es entweder b^'-
stickt oder aber mit bunten Applikationen 
versieht und allenscills auch mit einem hel­
len Bande kantet, s In unserem kleinen Bil 
de ist ein solches Schultertuch zu sehen, d^^s 
für die Morgenstu^iden, hauPtscichlich aber 
bei der Toilette immer se^hr angenehm ist 
und sich?rlicli bc^ld zu eiueui untentbehrlichcn 
Garderobestück werden wird). 

W. 

Konlkaste ln der 
TlvitemhutmoSe 

artig aussehen. (Skizze links) während 
sich ein breiter Hut an einem halbhohen 
oder kurzhaarigen kleinen Fellkragcn si­
cherlich »stoßen« würde ^nd demnach 
weder nach außen noch nach man sich ir 
gen werden könnte, sodafi man sich ir 
diesem Falle lieber für die kleine Trot­
teurform entscheidet, (rechts) die so env 
anliegt, daß sich auch hier der Kopf gi» 
aus der Pelzumrahmung heraushebt. 

W. U. 

Witz und Humor 
Faschitig. 

Mitten au^ dem Marktj>llih treffen sie sich. 
„Wo b'sl du gewesen?" fragl Moll. 
„Oje." sagt ivls, „öieser Fasching! Ich war 

auf der R-edoule!" 
„Was du nicht >agst!" 'chlägt Moll FiS auf 

die Schulter, „ich war auch da, mit nll^:ncr 
Frau." 

„Tolle Sachen erlebt," erMlt Fis. 
„Ich auch " nickt MM. „Wie ich nach Hause 

gekommen biu, das nxiß der Teufel. Aber 
heute morgen lag ich in meinem Bett, ineine 
Frau frisierte sich vor e»nem Spiegel und 
machte ein freundliches Gesicht. War also al­
les in Ordnung." 

„Und ich," kräht Fis, „muß ein reizendes 
Ding nach Hauise gebracht haben. Wie, weiß 
ich nicht. Stehe da mit einemnial in ihrem 
Schlafzimmer. ,Du mußt gehen,' sagt ji<-. 
,Mein Mann kommt.' Ich a>^r, anstatt zu 
Ächen, muß einl^eschlafen sein. Als ich au-f-
wache, ist es l)ell. Ich mich um, erstarre. 
Denn ne^en mir, in Kissen virgra-ben, liegt 
ihr Mann. Schläft den Schlaff des Gerechten." 

„Haha," lacht Moll. 
„Zum Lach^, wirklich," fährt Fis »ort. 

"Ich ziehe mich an, Ichlvich aus der Tür. Vor­
her aber, ein al'berner Streich, Fewiß, nehme 
ich das Tintenfaß vom Tisch und stecke es in 
den Mantel des (Ehemannes." 

Moll macht den Nk'und mif. Moll gibt einen 
Pfeifenden Ton von sich. Dann fällt er, n*ie 
er da ist, auf den Marktplatz. 

Fis beilgt sich über ihn. 
Und richtig: Molls Mantel hatte unter» 

halb der TaiÄie einen großen, üblcn T'nten-
Keck H. Si. 

Das „Züubei'-Xäscvchen' 

sind in letzter Zeit keine Ausnahme, son­
dern zur Regel geworden, denn man 
sieht — selbst für den Vormittag neben 
ganz kleinen fast wagnerkappenühnlichen 
Hüten auch breite Formen, die sicherlich 
sehr dekorativ sind, sodali die Entschei­
dung hier nicht der Mode, sondern dem 
persönlichen Geschmacke der Trägerin 
überlassen bleibt, letzten Endes aber 
auch von der Verbrämung der betreffen­
den Umhülle abhängig gemacht w ird, 
was derart zu verstehen wäre, daß (so 
paradox dies vielleicht auch klingen mag) 
wenn der Pelzkragen entsprechend hoch 
ist, auch ein breitrandiger Hut getragen 
werden soll, da ja die neuen vormen so 
weich sind, daß die Krempen in den Kra­
gen Platz finden können und — als enge 
Umrahmung des Gesichtes — sehr eigen-

nennt uissn das neueste Necessair, denn es 
ei^t^hält troßd'.^m es winzig klein ist — wirk« 
lich alle Neinigkeiten, div' eine Dame auf 
Reiseu braucht. Es ist dank seiner klugen 
und praktifcl^en Einteilung .'dandtaschc, Por. 
te^'euille, .Nosmetik-Dose und Notizbuch in 
eineul und geradezu verblüffend in seiner 
Railmbcschränkung. 
In unserein Bilde tiringe»l wir diese Ta-

sche, die wie mau sieht — durch eine Mitt<:l-
Separation ( auf die die beiden Puderdose«i, 
Liptienftlst und Parfum-Flakkon montiert 
sind) in >vv:'i Teile zerfällt. Der eine dci'von 
ist Brieflasche nnd Portefeuille zugleich, 
während der andere ldie Dectwand also) ei­
nen Spiegel, ein Notizbuch und einen Füll-
bleistift trägt. Für Wochenendtnren ist eine 
solche ^^andtnsche, die ncitnrlich auch Nadeln. 
Näbseide niw. enthält, ^veil sie auf das 
sparsamste und änsjerste reduziert ist, unbe­
dingt geeignet. 

W. U. 

teil sein, Ist alles 
fm Lcoen. Deau gclröri heut* 

unbedingt auch die Kenntnis 

Ober die Fortschritte in Wis­

senschaft und Technik. Diese 

Kenntnis »ermittelt In fes­

selnder Formdieillustr.Wo-

diens&rlfl „Die Umschau", 

Verlangen Sie kostenlos das 

Probeheft 10 vom Vertag der 

Umschau in Frankfurt a. M. 

Nlddastrofee 81/83. Die Um 

schau tat seit 50 Jahren au! 

ihrem Gebiete das beste Btatt 

Mk Iis &;• Well! 

Flir Küche »»ndKaus 
h. Gedünstetes Blaukraut. Zli einem 

Kilogramni nuldelig geschnittenen^ Maukraut 
gibt nian wnrsMg geschnittenen Speck, tt 
D-ekagramm oder ebenfolviel anderes Fett. 
Salz. Kiimmel od^'r eine gewieate Zwiebel 
in den Kochtopf, lasse, nnt Wasser halb ö«-
dreckt, sehr weicki koclien, dann stallt :nan 
zwei ?i?eU daran, wür^t niit Essig 
und ein wenig Zucker oder Süßstoff uird 
lasse gut durchlochcn. ,'^tt Äuppenileich od^r 
gebratenen Würsben passend-

h. Einmachsuppe aus Kaltlskopf. Ein Stück 
gewaschenen .^albskopf läßt urail mit Sup» 
pemvltpzeln, Salz, Pfeffer usw., wie mr 
Rindenppe zugeietzt. sehr weich kochen, ieiht 
die Suppe, verdickt ndit genügend gelblich 
gerösteter, fetter Einbrenne. Dcrs von den 
Klwchen gelöste Fleisch n>ir>d .^rkleinert in 
die Snpp2 gegeben, vrelleicht m'-ch noch ^nn 
ha?lbc'? S^uppenwnrfolchen. Mmk läs^t mit 
evivas NeiS kochen o^er gießt üiber mddlic' 
geschmttme Sennuel in die Scknisse'l. 

h. «cdünstetes Blautraut. Zu einem .A-
log ramin nudelig gesMittem^m Blaukraut 
gibt nran würfelig geschnittenen Speck, K 
Dekagrclmm oder ebensoviel an'dcnces Fett, 
Galz, Künnnel nnd ein^' gewiegte Zwiebel 
in den Kochtopf, lasse, mit Wasser halb lv. 
deckt, sehr weich kochen, dann staubt man 
zwei Löffel Mehl daran, würzt M't Essül 
und ein lvenig Zucker oder SüUtoff und las­
se gut durchkochen. Zu Suppenfleisch oder ge 
bratenen Würsten passend. 

h. Gute Kartoffelsuppe. ;>—H Kartoffeln. 
1 gelbe Rübe, 1 Zwiebel, 1 Petersilie, 1 
Lauch, ^ Sellerieknvlllen werden roh ge­
schult und in Stückchen geschnitten und ^veich 
gekocht. 1 Löffel Mehl läßt man in lV? 
Gramm Fett etwas rosten, löscht mit Brüh« 
ab, gießt dies an die Kartoffeln, passiert 
die Suppe durch ein Sieb, schmälzt sie mit 
in Fett gerösteteü Zwiebeln, kocht sie noch-
mals auf und gibt sie mit gerösteten Sem« 
melwürfelchen Zu Tisch 



?^en N. s^'e^nsur 

QSücßerfcöau 
fc. The Hoof, a Play in 7 Scenes. — Escar-

pe, an Episodic Play in a Prolpgue and two 
Parts by John Qalsworthy, Br. M. 1.80, Lw, 

M. 2.50. Bernlard Tauchnitz, Leipzig. Zwei 

neue Dramen Galsworthys. ^Tiie Roof« hat 
soeben bei der englischen Uraufführung ei­

nen großen Frfolg erlebt, 

b. »St. Franzlszi-Glöckleln«. Monatssclirift 

riir Terziaren und Franzfckusfreunde. Ver-
langsanstalt »Tyrolia«, Innsbruck—Wien-
München. 52, Jahrgang, Ganzjährig S 3,—, 

RM. 2.—, Hc'ft 4. 

b. My Brother Jonathan 1  r.cw novel 1)5' 
Francis Breit Young. — Black Roses, a new 

noveT by Francis Brett Young. Br. je M. 1.80, 

Lw. )e 2.50. Bernh. Tauchnitz, Leipzig. — 
»Black Roses*, erst jüngst erschienen, ist die 

Gcschichte der ersten Liebe eines Künstlers, 
rückblickend gesehen mit den Augen des al­

ternden Mannes. — »My Brother Jonathan« 

gebort 7 .ii den Meisterwerken der heutigen 

englischen Literatur. Fs Ist der Roman eines 
mutigen, modern und sozial denkenden Arz­

tes. 

b. C. H. R Kitchin: Death of my Aunt 
Br. M. 1.80, Lw. M. 2.50. Bcrnh, Tauchnitz, 

Leipzig. Kein gewöhnlicher Detektivroman, 

sondern der höchst spannende Bericht eines 

unschuldig in Mordverdacht geratenen. Das 

vorzügliche Fnglisch verrät die gute Schule 

des feinen Erzählers. 

b. Graham Greine: The Man Wlthln. Br. 
M. 1.80, Lw. M. 2.50. Bernh. Tauchnitz. 

Leipzig. Der erste Roman eines jungen Dich­

ters, ein Meisterstück psychologischen Auf­

baus. zarter Empfindung und dramatischen 

Geschehens. »R. L. Stevenson würde diesen 

seinen Neffen beglückwünscht haben,« 

schrieb die Times«. 

b The house of gold. a new novel by 

Liarn O'Flaherty. — The mountain tavcrn 
and other stnries by Liam O'Flaherty. Br. ie 
M. 1.80, Lw. je M. 2.50. Bernh. Tauchnitz. 

Leipzig. Liam O'Flaherty ist gebürtiger Ire. 

»The House of Gold«, O'Flahertys neuestes 

XVerIc. Ist ein un!ielmlic?i Zii?innen6er I?cimgn 
2U8 lZer?eit nacil cler letzten irj^clien k^evo-
Iutis>n. Oer ?^ovkllenkancl »1't«e i^lount-^ln 
1'avern« umsakt eine I^eÜie 8el>r clramali-
8clier t'^^ükluneen «ovie einiee ^lovellen. 
Zie (^ie sulZer?e>vökttI!c!ke kZekadunk tje« Dick 
ters aiicli für Ivri^^ke Lctiiiäerunxen ^eixen^ 

b. KoSmoH' 5>arrdiveii>r für NaturfreundlS. 
27. Iiihrg. .'oc'ft 1. Inhaltsangabe des ^cin« 
Nl'rhefte?': Landschaften des Mond??; 
Unvollkommen^ictten des menschlichen An-
as'?: T?r West de? Lichte?: Fließende '!^ische; 
T!ut wissenschastlickx.^ Ausklävunli not?; Un-
iliickskerne: Was silrd Indio-snnkrass''n?; Die 
Cr'chl'^'iuns^ t>eS aiuerikanischen Norden? 
Da^u farbisie Villdertafeln nnd Illnstratic»-
nen. Verlach de' K'osmos. ^tntds?art- Psi'.er-
str. 5/7; Ein^lheft Pf.. viertelZährlich 2 
NM. 

b. Pi.iedom. Ein geschichtlicher t^renzland 
^rman von .s>einz Schaulnecker^ Br. Rm 
1.?0, geb. Rm. 2.M. Perlac, I. E. v. T-'i-
d?l. Sul»bach svliervsalz). Nnacntein ^es-. 
selnd weif, der Verfasser die tral^ischen (^.e-

schickc eine? ?aters und e'neS Sshn-s dar­
zustellen, die beide in das Ge'chehen des 
jaf?rk)nndertea?ten 5iampses an der batiri« 
^chen Ostgrenze verflochten sind nnd die bei­
de ihr Los als Männer erfüllen, ^'-'ldischcr 
(^)eist und packnde l^childerunl^ in volli'nde-
ter, knapper Sprache machen d?n Noman 
zu einem Buch sür die weitesten ssreise. 

b. Gmjet, illivtrierte Wochenschrift. .?>e^t 4, 
IabvstMist 5. (5rschi?s'nt sieden <?<ini?taq und 
?o et ^ ?^:n. IM Monat. Rod.akti'en 
^'remdovik'ev trg !1. Inhalt des f>eftes: Der 
??inter ans dem Meeren Ans dem sroa^i-
^ch?n Tlieater: C5ronrk: Trcbinse; futuristi­
sche ?^er^^^>'"N7as>is^>n«' >n 
Zastre5: An^ d<in Meere?'N'"^^: Merle?. 

b. Natnr und Kultur, Ml>mitsschrift kür 
??aturwlssenschaft und ilire l^ren^siebietv. 

-saqsanstalt Tt^rolia, Innsbrill^-Wu'n-
'chen. 27. Ialirss<ing. ^^lbjAhriq S. 6, 

?!. .'oeft 1. „Natur und Kuiltur" ist die 
cinzi.qe ilat'urwissen'schaftliche ^cit^chrift k-a« 
tholischer Richtung in Deutschland. 

mmmmGimz 
m 11 '.'Z? 

Verlangen Sie diese kostenlose Nummer unseres 
Kataloges, in dem eine große Auswahl von Waren 
enthalten ist, die zurzeit der „WEISSEN WOCHE" 
wnhre Sensation in Zagreb hervorruft, 

lZttche Stelle auf kleinem Lind-
l'esih. lnn im ^?cki?n perfekt. An 
fräsie nnter /^^ll'ständi^er 
ston" an die Verw "W2!) 
7sränl''in. dl'r slr'wc'nischeu, ser-
linfrl'!i< u. deu^^ckien Snrnche 
in Wort nnd <?!^iri^t miii'lit'li, 
miin'chs in einem arof^en 
^lirist ''de'- ?^ns'r!s nnle-;ufcim-
m!'n >is°' kft'»ssi<'r'ni NN« 

.^7s^7" dil' Verw 7l>7 

^''"ch^n slir f'sle? s?''''lit '?t''slc. 
?sn'^ufrnst''n in der Verw. 1710 
ssün ssow'uiscki"^ 
solchen k!inn. wünscht 'ei einer 

l'!!' NN ^'''r 
i'iastr.ns!. 

tt l? sKme?' 
K ^ 5. K.j 

ivO/!k'5ZI-. 
V's?'.' . ' 7' V '.' '7 

20?tt-^rottLns.ii)n) lr?rd7N qün" 
stiq in Nechnilnq si.'ni^mnnen. --
Ichnlisi^ichnft Trinin. '^lseks.in-' 
drc>vi, 1!>01 

k^vvvvvvv^v' v?V?'5'V'?"7^ 
f'.rsN''" 
'N'l 

"res^ >^:?i 

kar'^nc: 1-1. Is?!!? 
(5ine «ii'.t^'tsi'lt.'i'!' 
i'.y ?!:?> 

?!' k'"''n sossikch! ' 
cesia 

s''hübsch iiwl'!. mit si'p. 
'"i 'oli!'"'!. l'ess'.'.e" 

>'?erri? -ü ni'rniie^e!!. Af'.fsn'idr-
! vi Tiir links. 

^'"'.'tt m!'/!!.'-; .1 ^^,'.N'.'.:cr i?ii ein 
^"i'iiili'in psi ^ , iii'i--

"''"^""1 1s> ?' 1 

sucht 
.. 1^ 

Schncesch'ihs, lv^ull'ich'n, Anto 
reisen, ?ch!'1 iche iNin. pnlfnni« 
siert tnu >n»> inlll'-' '^.n^ünilre-
paraturwcsstiilt^' Dolsi?!' ?!se-
fsl'.ndrc'^'.' 

Z'.?üLbonn?m?nt sind ?n 
völsi?b-.'tt: MiiZket-'. Ieid'is^el 
Illustrierte, ?i^ 
^rcinfslirter '^illustriert,'^ Z'lfilt, 

^s-NÜI-IU-
. Ver.v. 

?a!ise ?isl^>'r'^nni'N 
's I:'7?' 
s.'. - . ' . '  

-ss, 
V« ^^!^dr. 

',. rein'''! iin 
^ nnt s-vsir. ?in<i''i'!' 

.'!7. elektr. ^'icht 

^ "/"L.'?:.-'': GFe?Z«^ 

^rerden sos. 

u. Platten 
Edison eil Columbia. His Ma c  1 eis Vcice, Elerki u 

Polldor, Brunswick 

Zu ^rBojinal FaforRks^relien 
$i3Cfo Zahiunc|SfiriQic3iterunrcnf 

Tehcnische Abteilung II. Stock 

» !«« 

>">1^5, An'^ntur 

IN!Zel^>«ur:>;<:ttulu süi- k-1ü!tci,inefidsu u Llektl-okectinil:.. 

' 0.') ! 

j7*.^3*4H>V —... 
J%"'j • 1> VW/V 

(rtUfeflir 
für sZ5iiIe u. Krilnücden V5>n 
49 s)in Zufv. ^ll iikiden im 

lüüüi-ZZ'^s. N'iK!!!? ü- sS 

^i'.iae'eo^er Tisch und 
',u nersa?:^ 

seu. !>'!r!!l)va ^ 

WoLl^n Tic sich kibcr^^sun?!,, 
?ie Ml'tn'l, M>'fr!il'!'u. 
ni?n. '^rl'?'''!l'ins^^nv Mess?na^tan-
t^eu. ^^s^?')!Z<'r. 

n!n s'isli'^sti'n klittsen !ni 
I'psk'^in? Zelensa. lNiei? ia^ 
' ^ s t c > s , ? i i 1 0 0 ^  

'bestrickte Klrider in nllk'n mi>-
'rn?n »?arsien !n ari^^'t??' ?sn?» 

kanfen ?i!' ain kiillZlzst-'n 
n t>e? Strick?r?i M N e z, s q f 
''iirlünr^ ?<ptrins^fl> 17 1?^«?! 

??eu ein!^e^osk?n: Pfir-toap^arr!te 
in allen Optiken und Vreis-

^'iflen, Vorsatzlinsen. Tel- nnd 
?3citwinkes. süm^li^e 'öliv'o« 
lrtikel Villisist. n t nl c'n "'7. 

ii'' !'>'V 

',^Sc?Wülj?E?Fz 

hrifi I. 
Heinr'ch. 

schn?2r^^ rin 
^'cli ^;u versauren. t^'ne-. 

c'c'>«''i("i'va?2. Led^'c^'r. ''lin'ral^c'n 
Mi'ch?,? 12- 1s! ul".'. .'?01') 
Mytirra^», cru?., ^ ??., 
elekti'. '^^eleuchNimi und >>orn. 

zu verkauf^'u. Anfr. kiei 
' stli n, Tchevl' !i11m' M^ e. 

20i:i 
TsikzeS .<15;, zu verkaufen. ?susr. 
^t^-.un ul. 1. 2')?" 

Schvuer v.^aru^er .H.'rrcnminte?'. 
n-an^el Ol v.'r'a'iseii. Tc^t!<"is»''' 
chova 20/1. 205)? 
?^nst^ Nl'ue.''. Fahrrad iu nc'rkau-
s"n. M-'iuska 5i, s-'os I!n'Z. 

/c'vv'ü'v 
tlbjett mit !iroli!'m K'eNerr.i^m, 
«leeittnet jür nnd ^iodlsn' 
I'tt-. .lel. zu vers/^'.-'l'u. 'AnSkirnste 
ertcitt U. ^'nssimbeni, ??rtttli ul. 
>2,  Marrüor. r^-- , ^ -l'ch^^nnml'ri^c' .pcrrschaftswoh 
?^lZpar!,?l!e!i iicrkiius'n i'^i mm^, Züdlage, aller lsnmfort. 
>-^ttkdenci, Na n-brexsu. An.v.l'ra- ^ ^'>u vermieten. Antriige an die 
l. n FrankLpau. u ^ j'.la.^i::'. > unter C'.adtlaqe". 

^ 'ö'V V V V V v?'>7 vv V17 VV 
Mi>bl. Zi?n:ncr sofort zu ver-
miotcn. Auskunft im Schuhge-
schäst Traun, ?lle?sandrova l!>. 

'^nnr>l?r niit sevnr. 

tch?-!!' i'< <in >'inen sl'li^^en 
5-^1-n "' 1''"ns!i'ten. ^'''l.i 

20'>0 
NN ^rml!'''n r'd. 

s>errn 'u ^le'inieten. Ni.>sichr'-
!i»n^ l! 's' '.^s'r ?!ns"- i" 
der ?^erw. 

Mi'li'. mit sep-ir. Ein. 
a>anci in dl'" Ttcidt zu verin!'^l'n 
Ansr. ^erw. !?0!^7 
??'übl^ sevar. «iimmer zu v^r--
'n'ij'tm ?^se?s'n^rcni>i ^>^rt. 

k'jros^er 5!)bstsarten pichten 
qes'.lckn. Antrijsic unt. „Garten" 
au die Nerw. liZilZ 

r-' .'v!i :? 
^!'nf''>r>> s!>r 'N'^ 
'>.is,v''?.'!'i'an!sk!'n. wi'd "»^«nchl 

.<?n''s!'r^chm!^d ^>1??""''' 

nii-^'' i'l'er "10 I^li-e al! 
>'nr'> ^'-"'''cirieUa .'i a. 
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wird 
1 , a e l u c h t .  ' ^ ' d r .  

?-t''s.'u Virl'-^. s^nf.?be. 
s!<-".-in. ?!ll^otica. s''."ni?li tni 

1? '!"^o^<^?^!°e?i?oZ3eZ!' 

2—Z.^immeric?? Wolinuirg. um-
mii,ilich in sonniger i?aae. non 
kleiner s^.imisie aesncht. Antr^-
?ie unter Nein nnd simnist 
IN die ?^erw. * 

Vicrzimmerwolin'.,nn odir drei 
Zimm-'r und <'labinett mit 
ds^ lind D'ü^s^swten'.'mnii'r in 
Pi'l'nlx^'nä^k' '?r 1. All 11. t 
1. l?eptemrier qesücht Ailkrüge 
unter „Ing. N." an die Verw. 

20^!) 

kau?! Im rahtwan 

Bedarffessu 

€0% PuSIta itfi-

cflSonfln ©slflfck. 

Hj EJer Tqit^SSÜ 5S? 

BS N:urx, ra®r rasch 

^ ölnRoncü^ij wird 

P* verkauf®«. im» 

AAAAAAAAAAAAAAAAAAA 

•75? 

!'!!'I'!II'l!l!>I 

verrechnet bei Wirenein-

kauf kulqntest, solange Be 

darf vorhanden. 2019 

f r a n s  K o r m a ^ n  
MARIBOR 
PQBkO u I. 3 

Neuer 
>» ^ »« 

iiinain 
uttib ein Dobermann« 

liititb fcittifl ftu berfaitfen. "Jtnfr. 
#c#ö. J0B1 
mwmrnmrfffT 

nur erstl.'iissiae ^Facharbeiter, 
welche ail' ?^aub<'schll^a l'^re t^^ 
assirs'eitet halien. ven 
Metalssii'N^erei gesucht. »Ilsfertk' 
an Iris d. d.. Zaarob, P-^^tlach 
».'U l.^lU 
l^eilmd?^. L?l>rm!^^ilch''n aus >i.'es« 
s^'rem Haln> wird ai!sa<'ncmmett 
sv. '?'.'!if?nik. t^^emischtw iri'n 
s'andluilq. Vl>^s?ane. 2097 
Mnzer lnit .1 Arbeitskrn'ten 
wird sogleich ausgenommen, ^i: 
^lisraqell ?trm<7 ul. 4. 25122 
?frk'?itc'r, der schon in u. 
K^sthlenbindlnua t^t'^ wir. wird . , ^ 
ausaen''mm<»n. — H?s'l)^ndl"ni iialh^eäsLl^i. 3ULli !ll8 Ivtli8L!iie7vv2k>EN ver^vend» 
.«l^et'l. t^^i^s^wiua 2041 crd^stcn. '.vird Offerte an die Ver-

! v/altun? unter -»Kut^cliier^va^en«. 1621 

N?? M >?? ?» S SiiK s? k? ̂ VI W?> ZV > > w v I» r> W! W » m? 
^ll? s,li i'^üokl'nneli^t'n »rlinitrn 
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'^ehnunfl, b.'stel'?'?id t'ü'-i 2 luv 
.'i Zimmern sncht rilhisie. kin­
derlos? Parlei i. Stadt^^cntruiu. 
^lnträa? an die Vermalt, unter 
..?1i'!n". 98« 
Gut si'shendes Gaftli^i:s wird so 
fort in Pl-.cht qeiwinmen. Autr. 
uuter „Großer Vcrk>.'ln" an die 
Lierw. !^'0!it 
))esucht wird ein' seuni^." '>'vei 
^lmmerwohnunli bis 1. ?lpril. 
rlnträgc: unter „Ingenieur" an 
i»ie Vcrw. 

p« ! 

• ) 

beider Sprachen mächtig, 

mit guter Empfehlung wird 

akzeptiert. a ,oa 

Offerle unter Fachmann 
an die Verwaltung 

Lesst und verbreilst die 

,Ußli!gskr ^kitüW' 

Verli^nx^en Lie nocli deute I«)zten!c,5» Pro­
benummer von cler ^clmlnlztr^tlyn der 
..s?''cl!nv/eli" '^^er' - ! - pe'!t-«!n?7l^.','!,e ki 

/^u?!!ir1iilicl,zie l^s,c1Iopkc>?ir?imme lntere?-
üsnte I.ektüre relcdlniltixer tecdnltcker 
leil. I??>u-inleitunxien. Kur» bellen, viele 
Kusifer6suck!IIu«ts^tionen. 8s.rKcdKlN«e 

.?pinnenäe I^omKne 
ilW»o>iiD»»o: ??»«!«»!? 

Ollesrec!ü!iteur unü iiir tile i^cclulitivll veraiit^vortlicli: — s>rucl< cler »!V1»riI?nr5!<a ti8!<arn:i< in /Vlarilirir. — I'ttr clen tlersuReeber unä den Oruetc verant» 
'Vt^ttli^ti: Direktor Ltsuko Dki'j'Ll^^. — Leide votindakt in ^urldor. 


